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S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Ihr Ansprechpartner für den Bereich Grevenbroich:
Patrick Piel. 

Besuchen Sie uns in Neuss, Meererhof 1, oder 
kontaktieren Sie uns per Telefon: 0 21 31 / 97 40 00 
oder E-Mail: info@sparkasse-neuss.de.

Weitere Informationen unter: 

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Über 25 Jahre

Erfahrung!
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Liebe Leserinnen und Leser,

ich finde, wir brauchen in Grevenbroich weder Gregida, Pegida, Dügida oder 
anders lautende Fehlbewegungen. Wir sollten die Courage haben, Menschen 
die vor Folter und Mord flüchten mussten, eine sichere Zuflucht zu geben. 
Lassen Sie uns eine offene Gesellschaft bewahren, die sich schützend vor die 
stellt, die bedroht werden. 

In der ganzen Stadt haben sich Initiativen gegründet, die gemeinsam mit der 
Verwaltung an einem Netzwerk der Hilfe arbeiten. Ein Integrationslotse soll 
auch eingestellt werden. Das bringt weiter; uns als Gesellschaft und diejeni-
gen, die unsere Hilfe dringend brauchen.Wer Fremdenhass schürt, hat die 
Geschichte nicht verstanden.Und wer in der Demokratie schläft, wacht nach-
her in der Diktatur auf. Bleiben wir also wachsam.

Unsere aktuelle Spurensuche bringt Ihnen den Rheinischen Frohsinn näher. 
Viel Spaß dabei, vielleicht erkennen Sie auch jemanden wieder. 

Wenn Ihre Eltern oder Großeltern als Flüchtlinge im Nachkriegsdeutschland 
nach Grevenbroich fanden, freuen wir uns über Ihre Geschichte und Fotos. 

Wie war das damals, in Grevenbroich anzukommen?

Ich wünsche Ihnen einen närrischen Februar und vergessen Sie den Winter-
schnäppchenmarkt des Werberings nicht (6.+7. Februar),

Ihr

Armband mit 
Herzverschluss

NEU

Seit drei Jahren 
frisch verliebt

Mein Herz 
gehört Dir

ENTDECKE DIE NEUE VALENTINS-KOLLEKTION
pandora.net

 Folge uns auf facebook.com/PandoraDeutschland

105x160_Valentine_Coop Ad_DE.indd   2 12.01.15   17:37

Einfach schöner Leben!

Rheydter Str. 16-20
41515 Grevenbroich
02181- 37 51

Kölner Str. 32-36
41515 Grevenbroich
02181- 6 38 88

info@leven-online.de · www.leven-online.de
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Wie Sie sich die Zukunft
auch ausmalen – wir helfen 
Ihnen, sie zu gestalten.
Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Der Unterschied beginnt mit dem Namen. Deshalb entwickeln wir mit 
dem Sparkassen-Finanzkonzept eine ganz persönliche Rundum-Strategie 
für Ihre Finanzen. Gemeinsam mit Ihnen und abgestimmt auf Ihre Zukunfts-
pläne. Mehr Infos dazu erhalten Sie in Ihrer Filiale und im Internet unter 
www.sparkasse-neuss.de/f inanzkonzept. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

S  Sparkasse
 Neuss

Kurze Frage – Kurze Antwort wird präsentiert von ortho-top®:

Bald steht der Valentinstag an. 
Wen wollen Sie überraschen? Und wie?

von Marina Habermann

Romina Saaz:
Ich werde meinen Freund 
überraschen. Aber eine 
genaue Vorstellung habe 
ich noch nicht.

Berkay Köktürk:
Was ich meiner Freundin 
schenke, soll eine Überra-
schung bleiben.

Svenja Zündorff:
Meiner besten Freundin 
Sina schenke ich Schmuck, 
das passt immer.

Stephan Tups:
Zwei mir ans Herz gewach-
sene Menschen möchte ich 
überraschen. Aber wie, sage 
ich nicht, weil sie das Statt-
blatt lesen.

Melissa Markal und 
Maria Gountidou:
Wir beschenken gute Freun-
dinnen.

Samantha Scaffidi:
Ich werde eventuell eine 
gute Freundin überra-
schen.

Martina Muckel:
Ich beschenke niemanden, 
der Valentinstag ist ein ge-
wöhnlicher Tag.

Martin Meenenga:
Falls ich jemanden überra-
sche, dann meine Frau.

Gramos Daotaij:
Einer guten Freundin 
schenke ich eine Karte  
für „König der Löwen“ in 
Hamburg.

ortho-top GmbH & Co. KG

Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81 . 756 93 - 0 | Fax: 0 21 81 . 756 93 - 22
www.ortho-top.de | info@ortho-top.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 – 18.00 Uhr 

Mi: 8.30 – 15.00 Uhr

Orthopädie-Schuhtechnik | Diabetec®-Partner | Rheumatec®-Partner | Einlagen
Sportschuhe | Kompressionsstrümpfe | Beratungszentrum Lymphologie 

Wir wissen, was läuft!

Bleiben Sie 
fußgesund!
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GrevenbroichERleben
Neuer Behindertenbeauftragter 

Am 7. Januar 2015  wurde im Alten Rathaus der neue ehrenamtliche 
Behindertenbeauftragte der Stadt Grevenbroich, Christoph Meyer, 
vorgestellt. Im Beisein von Bürgermeisterin Ursula Kwasny, Sozial-
derzernent Claus Ropertz und Heike Steinhäuser (FBL Soziale Siche-
rung und Integration) wurden seine zukünftigen Aufgabengebiete als 
Vermittler zwischen Stadtverwaltung und Menschen mit Behinde-
rungen erläutert. Von Geburt an selbst schwerbehindert, kann der 
Allrather auf ein bewegtes Leben zurückblicken und im neuen Amt 
von seinen persönlichen Erfahrungen profitieren. Sogar ein Jahr auf 
der Straße hat er gelebt und sich in Folge eines Herzinfarkts nach 
langer Rehabilitation aus dem Rollstuhl gekämpft. Der vielseitig enga-
gierte Allrather leitet u.a. das „Frühstückscafé“ (freitags um 10 Uhr) 
auf der Vom-Rath-Straße in Elsen und steht bereits seit sieben Jahren 
Menschen mit Behinderung mit Rat und Tat zur Seite. „Der Rat hat für 
diese Position eine geeignete Person gesucht und sich aus fünf Bewer-
ben für Herrn Meyer ausgesprochen“, so Claus Ropertz. Für die regel-
mäßige Sprechstunde (jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat) wird dem 
53-Jährigen ein Raum zur Verfügung gestellt, in dem in entspannter 
und vertrauensvoller Atmosphäre über die Belange von Menschen 
mit Behinderung in Grevenbroich gesprochen werden kann.

Adieu Schlossbad

Am 9. Januar 2015 begannen bei stürmischer Wetterlage die 
Abrissarbeiten am Schlossbad. Bereits seit November 2014 wurde 
das Gebäude  Schritt für Schritt entkernt und die verschiedenen 
Baumaterialien ordnungsgemäß entsorgt. Auf Asbest stieß man 
dabei nicht. Rund 400 LKW verließen dabei die Großbaustelle im 
Herzen der Stadt, während bis zu zehn Mitarbeiter vor Ort tätig 
waren. Der Abriss von etwa 
5.000 bis 6.000 Tonnen fester 
Masse mittels überdimensio-
nalen Meißeln, Zangen und 
Sortiergreifern wird voraus-
sichtlich Ende Februar been-
det. Der Startschuss für den 
Neubau soll im April erfolgen. 
Bilder zum Thema finden Sie 
auf www.stattblatt.de

05.02.2015 | 18 Uhr:
Fred Vernon 
im Kultus

Eröffnung der ersten Aus-
stellung mit Zeichnungen 
und Bildern des Londoner 
Künstlers Fred Vernon im 
Café Kultus.

www.fredvernon.co.uk

Später gibt´s Livemusik von der Düsseldorfer Band  

Tinktones zwischen Folk, Country und Chanson.

Eintritt frei, Hutspenden für die Band  sind willkommen!

Claus Ropertz, Christoph Meyer, Ursula Kwasny, Heike Steinhäuser

Neue Ausstellung in der Villa Erckens | 26.02.-19.04.2015

Eröffnung: 26.02.2015, 19 Uhr

Nach schweren Bombenangriffen rückten Mitte Februar 1945  
alliierte Truppenverbände auf das heutige Stadtgebiet vor. 
Als Erinnerung an die Ereignisse, die die Befreiung von der 
natio nalsozialistischen Diktatur bedeuteten, versteht sich 
dieses Ausstellungs- und Veranstaltungsprojekt, das Zeit-

zeugenberichte und amtliche Überlieferung verbindet. 

Museum der Niederrheinischen Seele, Villa Erckens
02181-60 86 53 | Mi, Do, Sa, So 11 – 17 Uhr | Fr 9 – 13 Uhr
An den Karnevalstagen ist das Museum geschlossen.

K r i e g s e n d e  1 9 4 5
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GrevenbroichERleben

Mehr als 1900 Mitarbeiter. Mehr als 600.000 Tonnen. 
Oft dünner als Ihr Haar. Und unendlich nützlich. 

Aluminium lässt sich unendlich oft recyceln. Jede 
Tonne unserer Walzprodukte spart 9,6 Tonnen CO2.

Hydro Aluminium Rolled Products GmbH
Aluminiumstraße 1
Grevenbroich

www.hydro.com/deutschland

Ein Werk,
ein Werksto�:
Aluminium.

Sparda-Bank kooperiert mit Kunstverein Grevenbroich

Ausstellung von Barbara Esser 
und Wolfgang Horn
Die Sparda-Bank in Grevenbroich präsentiert eine Ausstellung der 
Künstler Barbara Esser und Wolfgang Horn. Bis zum 27. März 
können interessierte Besucher unterschiedliche Arbeiten während 
der Öffnungszeiten bewundern. Die Ausstellung ist ein Vorge-
schmack auf eine weitere, umfangreiche Kooperation zwischen 
der Sparda-Bank, ihrer Stiftung für Kunst, Kultur und Soziales und 
dem Kunstverein Grevenbroich. Im Sommer werden die beiden 
Künstler Bäume des Stadtparks Grevenbroich mit textilen Mate-
rialien umgestalten. Es entstehen verschiedene Formen an den 
Bäumen und in der Parksituation. Während der Ausstellung im 
Stadtpark findet ein Bürgerfest statt, bei dem Lichtkugeln in dem 
Abschnitt der Erft schweben werden, der durch den Stadtpark 
fließt. Diese pendeln harmonisch durch das Wasser und bieten ein 
außergewöhnliches Lichtspektakel.
Für Jens Budke ist das Engagement für die Kultur eine Selbstver-
ständlichkeit. „Wir fühlen uns als Genossenschaftsbank vor Ort auch 
sozial und kulturell für die Menschen in der Region verantwortlich. 
Mit dieser Ausstellung haben wir die Möglichkeit Kunst zu präsen-
tieren und die Bürger teilhaben zu lassen“, erläutert Jens Budke. 
„Bereits seit der Eröffnung der Filiale 2003 bieten wir Künstlern die 
Gelegenheit ihre Bilder kostenfrei einem großen Publikum zu prä-
sentieren“, so der Filialleiter. Auch für das kommende Jahr können 
sich Künstler in der Grevenbroicher Filiale bei Jens Budke melden, 
um die Räumlichkeiten für Ausstellungszwecke zu nutzen.
Weitere Infos unter www.stattblatt.de

Weitere Infos:

www.got-grevenbroich.de 
oder 0 2 1 8 1 - 9 3 6 0

Osterferienspass 
in der GOT Südstadt

Für Kinder im Alter von 8 - 13 Jahren
eine verlässliche Betreuung von 9-16 Uhr•	
Mittagessen und Getränke•	
Sport + Spiel (Billard, Kicker, Basketball...)•	
Gruppenangebote: HipHop Tanz, Fußball, Mal- und Bastel-•	
angebote...
Fahrten zur Soccerhalle, Kletterpark, ins Kino etc.•	

Teilnehmerbeitrag 25,- € pro Woche, inkl. Mittagessen.

postmeister@hirrnhaus.de

Einbruch mit Vandalismus beim MSC
Vermutlich am 23. Januar kam es zu erheblichen Sach- und Dieb-
stahlschäden beim Motorsportclub Grevenbroich. Die Täter fuhren 
u.a. mit einem Vereinsfahrzeug in das Festzelt, zerstörten ein Quad 
und brachen fast alle Container und Schränke auf.
Entwendet wurden Diesel, Computer und mehr. Der gestohlene 
Pkw wurde später in Jülich zerstört wieder aufgefunden. Die 
Umstände lassen die Vermutung zu, dass die Täter mit dem 
Gelände durchaus vertraut waren und somit evtl. regelmäßigen 
Umgang innerhalb der Motocrossszene haben.
Der MSC Grevenbroich lobte eine Belohnung von 1.000,- € für Hin-
weise aus, die  zur Feststellung der Täter führen. Auf Wunsch wer-
den die Hinweise vertraulich behandelt. Die Täter hinterließen am 
Tankcontainer 17 blaue Kunststoffbehälter. 

www.msc-grevenbroich.eu

Jetzt anmelden!
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SpurenSuche - Teil 23

„Kumm los mer fiere, nit lamentiere, jet Spass un Freud, dat hät noch keinem Minsch jeschad …“ – um es an Karneval 
so richtig krachen zu lassen, muss man nicht zwangsläufig Kölner oder Düsseldorfer sein. Auch wir Grevenbroicher 
wissen die Feste so zu feiern, wie sie fallen. Und das bereits seit weit über 100 Jahren, wie es Vereine wie z.B. die Große 
Karnevalsgesellschaft Erftgrafen (gegründet 1896) und die KG Närrische Sprötz-Trupp (gegründet 1884) belegen. Ko-
stümbälle und Rosenmontagsumzüge hatten schon immer eine große Anziehungskraft auf Jung und Alt. In kunterbunter 
Verkleidung, mit leckeren Kamellen, bei Musik und einem Gläschen in Ehren lässt sich die winterliche Trübsal wohl am 
besten abschütteln.

Pappnas un Kamelle
Karnevalserinnerungen aus Grevenbroich

Prösterchen! - Karneval in Grevenbroich um ca. 1957/58 © Christa Piel

Das Grielächer Dreigestirn von 1968 - Karl Esser, Heinz Winzen und Karl Deutschmann 
© Fritz Neumann

Karneval in Gustorf Funkengruppe vor dem Gustorfer Rathaus mit Dreigestirn 1972
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Die „fünfte Jahreszeit“ beginnt offiziell am 11. November eines jeden 
Jahres, obwohl die eigentliche Hauptsaison – Altweiberfastnacht bis 
Veilchendienstag – erst kurz vor beginn der Fastenzeit liegt. In ge-
selliger Runde wird dann bis Aschermittwoch geschunkelt, gesun-
gen, getanzt und gelacht. Die Idee des Rosenmontagsumzugs 
stammt ursprünglich aus Köln, denn die Stadtväter versuchten so, 
das wilde Treiben zumindest ansatzweise in geordnete Bahnen zu 
lenken. Nach und nach übernahmen auch andere Städte und Dörfer 
(so z.B. in Gustorf) diese Tradition. In Hemmerden freut man sich 
alljährlich auf den großen „Kappessonntagszug“ und in Orken auf 
den Karnevalszug am „Nelkensamstag“. Man munkelt zwar hin und 
wieder, der schönste Platz sei immer an der Theke, doch auf dem 
Prinzenwagen soll es mitunter auch recht hübsch sein. So beschwö-
ren es vor allem die Damen und Herren, die der Prinzengarde an-
gehören und sich beim Bau des Wagens jedes Jahr sehr viel Mühe 
geben und dabei so manche Freizeitstunde „opfern“ – man muss 
einfach mit Leib und Seele ein richtiger Karnevalsjeck sein.

Auch Karnevalssitzungen und Feten gibt es in unseren Gefilden 
schon lange (u.a. in Gustorf, Barrenstein, Allrath und Neu-Elfgen/
Elsen). Die Orkener „Grielächer“ schafften es, gleich im ersten Jahr 
ihres Bestehens eine große „Prunksitzung“ auf die Beine zu stellen. 
Wurden in der Vergangenheit närrische Auftritte überwiegend durch 
redegewandte Vereinsmitglieder oder Humoristen aus Nachbaror-
ten (z.B. Josef Knabben oder Josef Göllner) auf die Beine gestellt, 
so bucht man heute besonders gern die musikalische Prominenz 
aus Köln, um die Menschen in das Festzelt zu locken. Neben dem 

Dreigestirn, der Tanzgarde und Büttenrednern sorgt nicht selten ein 
Herrenballett für ausgelassene Stimmung. Was für uns Grevenbro-
icher das Schönste an der fünften Jahreszeit ist, bevor am Ascher-
mittwoch alles vorbei ist, haben uns ein paar erfahrene und enga-
gierte Karnevalisten verraten ...

Ewald Wörmann
Beim Sprötztrupp ist immer was los

Dass er eines Tages als „Sprötz-Präsident“ einen Karnevalsverein 
im Rheinland repräsentieren würde, hätte sich der gebürtige Her-
forder Ewald Wörmann in seiner Jugend wohl nicht träumen lassen: 
„Man denkt ja immer, in Ostwestfahlen gingen die Leute zum Lachen 
in den Keller.“ Doch als ihn sein Beruf als Polizeibeamter nach Düs-
seldorf verschlug und er sich 1984 schließlich in Gustorf niederließ, 
konnte er das Gegenteil beweisen. „Kaum dort sesshaft geworden, 
bin ich auch schon bald in den örtlichen Schützen- und Karnevals-
verein eingetreten“, erinnert er sich lachend – denn eigentlich wollte 
er sich damals nur einmal mit einem Freund die Versammlung an-
sehen. Stattdessen hatte ihn das Karnevalsfieber schnell gepackt 
und seit 2001 ist er nun Präsident der Gesellschaft, die aktuell 272 
Mitglieder hat. 2003 war er darüber hinaus Teil des Dreigestirns. 
Entsprechend häufig ist er in karnevalistischen Angelegenheiten auf 
Achse: „Da der Sprötztrupp zudem Mitglied des Karnevalsaus-
schusses Neuss ist, haben wir eine enge Verbindung zum dortigen 
Verein und dessen Veranstaltungen.“ Wobei Termine in Gustorf oder 
Gindorf trotzdem stets Vorrang haben.
Für ein Vorstandsmitglied bedeutet Karneval trotz aller Freude da-
ran zunächst einmal eine Menge Stress. Zelt und Bewirtung wollen 
organisiert, Tanz- und Gesangsgruppen engagiert und ganze Sit-
zungen auf die Beine gestellt werden. Da muss man erst einmal 
einen kühlen Kopf bewahren: „An Karneval trinke ich deshalb keinen 
Tropfen Alkohol. Man engagiert sich im Grunde für eine Art mittleren 
Wirtschaftsbetrieb.“ Die Einnahmen der Veranstaltungen dienen zur 

ÜBrigenS ...

• Der heutige Grenadierzug Erftgrafen geht auf die „Große Karne-
valsgesellschaft Erftgrafen“ zurück, die mit ihrem Motto „Allen 
wohl, niemand weh“ sogar über die Grenzen Grevenbroichs hinaus 
aktiv war. Stammlokal der Gesellschaft war das „Hotel Halboth“ 
(später Dresdener Bank) in der Innenstadt. Bälle, Sitzungen und 
Rosenmontagszüge waren äußerst beliebt, was nicht zuletzt dem 
Engagement von Peter Knappertz (Karnevalsprinz 1937) und Josef 
Prick (Präsident) zu verdanken war.

Karneval in Orken

Altweiber im Saal Hausmann in Noithausen um ca. 1953-54 © Christa Piel
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Finanzierung der jährlichen Sitzung im November, auch wenn diese 
Einnahmen alleine leider nicht ausreichen. Prominente Gäste wie 
„De Räuber“ (2014) und „Die Paveier“ (November 2015) aus dem Köl-
ner Karneval erwarten als Stimmungsgarant schließlich eine ent-
sprechende Gage. Neben der großen Sitzung im November findet im 
Zelt auf dem Gustorfer Kirmesplatz noch die Frauensitzung statt, 
acht Tage vor dem beliebten Rosenmontagsumzug. An Letzterem 
können nicht nur Vereinsmitglieder sondern auch private, karne-
valsfreudige Gruppen nach rechtzeitiger Anmeldung und gegen ei-
nen kleinen Obolus pro Person teilnehmen.

In der Hoffnung, dass auch zukünftig junge Ortsansässige das kar-
nevalistische Brauchtum pflegen und den Verein mit Rat und Tat 
verstärken, spielt Ewald Wörmann mit dem Gedanken, zukünftig et-

was kürzer zu treten. „Ich möchte demnächst während der Karne-
valstage auch mal wieder ein Bierchen trinken“, gibt er lachend zu. 
Auch wenn es ihm schwer fallen wird: „Es macht mir persönlich 
einfach Freude, dass in diesem Verein trotz mancher Kritik unterei-
nander am Ende doch immer alle zusammenhalten und Freund-
schaften ebenso wie das Brauchtum gepflegt werden.“

Alexander Mausberg
Das Wichtigste ist der Spaß an der Freude 

„Ob us Bebber, Jieroth or Kapelle – de Jecke en Hemmerde kann 
kenner zälle“ – so lautet das diesjährige Motto des großen Karne-
valsumzugs im beschaulichen Hemmerden, der sich im Laufe der 
Jahre zu einem echten Highlight für zahlreiche Grevenbroicher Je-
cken entwickelt hat. Etwa 6 Großwagen und 40 Gruppen in bunten, 
phantasievollen Kostümen verwandeln den Ort alljährlich am Kap-
pessonntag in ein fröhliches Wunderland. „Wir sind in erster Linie 
auf den richtigen Straßenkarneval aus, wie er früher war“, betont 
Alexander Mausberg, Mitglied der so genannten ‚Helau-Polizei’. Be-
gonnen hat alles 1976 mit einer Idee von Hans „Schlange Bur“ 
Schlangen, ehemaliger Hauptmann des Altstädter Jägerzuges, des-
sen Mitglieder sich bis heute intensiv für das örtliche Brauchtum 
engagieren. „Ebenso wie der Karnevalszug über die Jahre gewach-
sen ist, wachsen wir mit den Aufgaben rund um die Organisation.“ 
Dabei ist man um eine gesunde Balance zwischen notwendigen Vor-
schriften und kreativen Freiheiten für die Teilnehmer bemüht. Selbst 
über das Motto wird jedes Jahr im Rahmen einer Abstimmung ent-
schieden: „Der Vorschlag, der den Meisten Applaus bekommt, wird 
genommen.“

Was den Umzug gerade bei Familien so beliebt macht, sind die wun-
derbaren Kostüme, die zum Teil in liebevoller Handarbeit entstehen. 
„Da haben wir schon etwas zu bieten“, findet auch Alexander Maus-

Alle recht fröhlich - Karneval Grielächer in Grevenbroich um 1960 © Fritz Neumann

ÜBrigenS ...
• Der Sprötztrupp Gustorf hat eine amüsante Gründungsgeschich-
te: 10 Herren saßen beim sonntäglichen Frühschoppen in der Wirt-
schaft von Michael Dederich (später „Franken“) und planten in einer 
Bierlaune ein „Gelage“ für Karneval. Man beschloss, der 11. Mann 
und somit auch Namensgeber des Vereins solle der nächste Gast 
sein, der die Gaststätte betrat. Dies war zufällig das Gustorfer Ori-
ginal mit dem Spitznamen „Sprötz Anton“ (Sprötz = Gießkanne), der 
dieser Idee auch prompt zustimmte.

Karneval im Gustorfer Rathaus Bedienstete aus dem Hallenbad, Bademeister Ferdi Dresen 1972

Grielächer Karnevals-Fußgruppe „Siebengebirge“ in Grevenbroich um 1950 © Fritz Neumann
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berg, „Eine Damengruppe erschien z.B. einmal als Nähgarnrollen 
– auf diese Idee muss man erstmal kommen!“ Ein ebenso schönes 
Bild gaben unter anderem auch die Palmen ab und einige Damen 
gestalteten sogar ihre Königskleider vom Schützenfest für den Stra-
ßenkarneval um. Kein Wunder, dass bei so viel Ideenreichtum auch 
der Kostümball mit Preisverleihung am Samstagabend großen An-
klang findet. Lobenswert, dass während der jecken Tage auch die 
Anwohner viel Geduld und Verständnis aufbringen. Dafür ist das Or-
ganisationsteam sehr dankbar und damit dies auch weiterhin so 
bleibt, kümmert man sich nach der großen Sause selbstverständlich 
auch um die Aufräumarbeiten. Stroh, Konfetti und übrig gebliebene 
Kamelle werden von Hand und per Kehrmaschine beseitigt. „Das 
Wichtigste ist doch am Ende, dass alle gemeinsam als Gruppe Spaß 
an der Freude haben.“

Paul Aretz
„Siegerehrung“ beim Rosenmontagszug

In den 1960er Jahren haben der Kegelclub „Alle Neune“ aus Gustorf 
mit seinem Präsidenten Hubert Aretz und der Gindorfer Club „Dame 
steht“ mit Präsident Mathias Speck jedes Jahr einen Clubkampf aus-
getragen. Immer abwechselnd auf der Kegelbahn der Gaststätte Zöl-
lig in Gustorf und auf der Bahn der Gaststätte Aretz (Gindorfer Hof) in 
Gindorf. Egal wie sehr man sich bemühte – nie hatten es die Herren 

von „Dame steht“ geschafft, gegen das Team „Alle Neune“ zu gewin-
nen. Doch eines schönen Jahres wendete sich unerwartet das Blatt 
und man ging endlich als Sieger aus dem traditionellen Duell hervor. 
Da dieser Wettkampf noch vor Karneval stattgefunden hatte, nahmen 
die Herren von „Dame steht“ das freudige Ereignis nur allzu gerne 
zum Anlass, einen Wagen farbenfroh zu schmücken und am Rosen-
montagszug in Gustorf teilzunehmen. Ehre, wem Ehre gebührt ...

Peter Olligs
Et ganze Dörp deht mött

Man darf wohl davon ausgehen, dass Peter Olligs das karnevali-
stische Gen gewissermaßen in die Wiege gelegt wurde. Als wasch-
echter Gustorfer ist er mit dem Närrischen Sprötztrupp aufgewach-
sen und hat dieses Brauchtum schätzen und lieben gelernt. Bis zum 
Ende der 90er Jahre war er rege am Geschehen während der jecken 
Tage beteiligt – krönender Abschluss seiner aktiven Zeit kurz vor 
seinem 60. Geburtstag war sein Amt als Bauer im Dreigestirn 
1998/99: „Zusammen mit meinen guten Freunden Hartmut Jungver-
dorben als Prinz und Peter Josef Engels als Jungfrau.“ Als Dreige-
stirn waren sie vom ersten Januar bis Mitte Februar an beinahe 
jedem Wochenende unterwegs. Seitdem genießt er vor allem immer 
den Rosenmontagszug im Ort, wenn er pünktlich aus dem Urlaub 
zurückkommt.

ÜBrigenS ...
• Ein beliebtes Karnevalslied der Bläck Fööss trägt den Titel „Drink 
doch ene met“, ein Motto, das dem Närrischen Sprötz-Trupp bereits 
anno 1913 nicht fremd war. Die Armen erhielten vom Kassenbe-
stand (damals 230,03 Mark) eine „Armenabgabe“ von 45 Mark und 
den Kranken, die nicht aktiv am Geschehen teilnehmen konnten, 
wurde sogar ein leckeres Bierchen nach Hause gebracht.

ÜBrigenS ...
• 1928 wurde das Heringsessen am Aschermittwoch in Gustorf 
eingeführt. Der Verein stiftete dazu 100 Liter Bier und die Gastwirte 
Theißen und Radermacher stifteten abwechselnd eine Tonne mit 
eingemachten Heringen. Einen „Heringsorden“ gab es angeblich 
für denjenigen, der die meisten Heringe vertilgte – der Rekord lag 
Gerüchten zufolge bei 18 Stück.

Basteln für den Gustorfer Karneval - „Dame steht“ © Paul Aretz „Dame steht“ - Karneval in Gustorf © Paul Aretz
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„Die Vorfreude war früher mitunter das Schönste, z.B. wenn man 
gemeinsam über Wochen an den Großwagen baute oder die Tanzgar-
de ihren Funkentanz einstudierte“, erinnert er sich. Dafür konnte die 
Garde hervorragend die Großsporthalle in Gustorf nutzen. Für den 
Wagenbau stellten verschiedene Bauern im Ort ihre Höfe zur Ver-
fügung. „Als die ehemaligen Buckauhallen leer standen, haben wir 
dort sogar einmal den Prinzenwagen bauen dürfen.“ 
Früher haben sich noch sehr viel mehr Ortsansässige regelecht mit 
dem Karneval identifiziert, haben Lieder für den Verein geschrieben 
und sich in vielerlei Hinsicht privat engagiert: „Karneval ist sowohl 
für Gustorf als auch für Gindorf ein Highlight. Beide haben zwar ih-
ren eigenen Schützenverein, aber Fastelovend wird immer zusam-
men gefeiert.“ Allerdings habe sich das Programm der Sitzung im 
Laufe der Zeit verändert: „Die jungen Leute erwarten heute mehr 
Musik und Tanz anstatt Büttenreden, das war früher noch anders.“ 

Die „Hausband“ des Gustorfer Karnevals und absoluter Stimmungs-
garant war rund 25 Jahre lang übrigens die damals äußerst beliebte 
Starband Grevenbroich.
Ein wichtiger Eckpfeiler ist für Peter Olligs zudem der Kinderkarne-

val bzw. die Kindersitzung, die 
in den 80ern von Peter Kaiser 
ins Leben gerufen wurde. Denn 
schon früher ging es doch ei-
gentlich darum, dass an Kar-
neval alle Generationen teilha-
ben können: „Für mich war 
schon damals als 17- oder 18-
Jähriger der Gedanke schön, 
dass wirklich Jung und Alt ge-
meinsam feiert. Das ist das, 
was ich heute bei einigen Ver-
anstaltungen ein bisschen ver-
misse.“

Unser Thema im März: 
Grevenbroich als neue Heimat:
Flüchtlinge damals und heute

Sie oder Ihre Vorfahren waren auf der Flucht, vor Krieg, Verfol-
gung, aus politischen Gründen (DDR) und mit der Hoffnung auf ein 
besseres Leben: Teilen Sie Ihre Geschichten und Fotos mit uns.  
Redaktionsschluss ist der 13. Februar.

Tel.: 02181-7051390 oder hallo@stattblatt.de.

ÜBrigenS ...
• Büttenredner Josef Knabben legte großen Wert auf Überra-
schungseffekte: Als er einmal mit einem selbst gebastelten Holz-
kasten als „Fotoapparat“ auf der Bühne stand, ließ er kurz vor dem 
Auftritt am Abend im Dunkeln noch drei Freunde einen Spatz fan-
gen, damit während des Auftritts zum richtigen Zeitpunkt ein Vö-
gelchen aus der Kamera geflogen kam.

Indianergruppe 1949 in Gustorf © Festschrift Sprötztrupp 1884-1984

Bauer Peter Olligs, Prinz Helmut Jungverdorben und Jungfrau Peter Josef Engels 1989/99 © Peter Olligs

Diese Vereine sind in Grevenbroich im Karnevalsfieber:
Große KG Grielächer Blau-Weiß Grevenbroich
KG Kläävbotze Rot-Weiß Stadt Grevenbroich
KG Kläävbotze Orken-Elsen 1991 e.V.
KG Närrische Sprötz-Trupp 1884 Gustorf
KG Rot-Weiß Neukirchen
Darüber hinaus kümmert sich der Jägerzug Altstädter (Hemmerden) 
um das karnevalistische Geschehen.

Quelle: www.grevenbroich.de

„Jecke Ecke“

Karnevalsumzüge:
Orken:
Samstag, 14.02.2015
Aufstellung: 14.00 Uhr
Abmarsch: 14.30 Uhr

Hemmerden:
Sonntag, 15.02.2015
Aufstellung: 13.30 Uhr
Abmarsch: 14.11 Uhr

Gustorf:
Montag, 16.02.2015
Aufstellung: 14.00 Uhr
Abmarsch: 14.30 Uhr

Prüde-Prinzen-Party Stadtmitte
Montag, 16.02.2015
Alte Feuerwache Grevenbroich | Kulturbande Grevenbroich e.V.
12.12 Uhr 

Ein herzlicher Dank geht an Christa Piel, Fritz Neumann, Peter  
Olligs, Ewald Wörmann, Paul Aretz, Alexander Mausberg, Brigitte 
Reibel und Manfred Ganschinietz.

Christina Faßbender

Karnevalsfeier im Saal Holz © Paul Aretz

Rotkäppchen im Karneval 1961 © Brigitte Reibel



PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Grevenbroich, Platz der Republik
In bester Lage von Grevenbroich, zentral und doch ruhig, errichtet die PICK PROJEKT für Sie  
sonnenhelle, komfortable, schön geschnittene Eigentumswohnungen zwischen 62 und 121 qm 
Wohnfläche. Die klargegliederte Fassade und die elegante Architektur ohne überflüssige Schnör-
kel und ohne Stilmix vermitteln Ruhe und Solidität. Ein Aufzug führt Sie und Ihre Besorgungen aus  
der Tiefgarage schnell und entspannt in Ihre Wohnung. Großzügige Erdgeschossgärten und Bal-
kone sowie Dachterrassen runden das Bild ab.

Schöner wohnen!

Beratung 

Planung 

Realisation  

Individualität 

Kompetenz 
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Die Kulturbande Grevenbroich e.V. (KUBA) feiert dieses Jahr Rosen-
montag wieder den traditionellen Kostümball in der alten Feuerwa-
che Grevenbroich, diesmal allerdings unter dem Motto „PRÜDE-
PRINZEN-PART Y”. Ursprünglich l ief diese traditionelle 
“Un-Karnevalsparty” (es laufen max. 4 Karnevalssongs, der Rest 
ist Pop bis Punk von CD und Vinyl) unter dem Namen BÖSER BUBEN 
BALL. Da der Prinzenclub der Landeshauptstadt Düsseldorf e.V. sich 
diesen Namen vor einigen Jahren hat schützen lassen, ist die  
Kulturbande nun von den Patentanwälten des Prinzenclubs unter 

Androhung einer Klage (Gegenstandswert 50.000 Euro) aufgefordert 
worden, diesen Namen zukünftig nicht mehr zu benutzen. 
Wie es aussieht, verstehen die Karnevalisten aus Düsseldorf keinen 
Spaß, wenn es um den Namen einer ihrer Veranstaltungen geht. Und 
das, obwohl der Titel „Böser Buben Ball“ an sich weder neu noch 
ursprünglich und ausschließlich auf ihren Mist gewachsen ist. Da 
die Kulturbande den Großteil der Einnahmen dieser beliebten Ver-
anstaltung in der fünften Jahreszeit an gemeinnützige Organisati-
onen und Jugendprojekte in Grevenbroich spendet, wäre ein Rechts-
streit in dieser Sache für den Verein absolut fatal. Aus diesem 
Grunde plant die KUBA, in Zukunft alljährlich mit einem neuen, ak-
tuellen Titel gemeinsam für den guten Zweck zu feiern und der lang-
jährigen Tradition somit einen neuen Rahmen zu geben.

Wann fand der erste Böse-Buben-Ball 
in Grevenbroich statt?

Dem Düsseldorfer Prinzenclub (gegründet 1958) ist durchaus bei-
zukommen – dies hat ein Karnevalsverein in Lübeck bewiesen, der 
sich gegen den Prinzenclub erfolgreich zur Wehr gesetzt hat. Doch 
dazu benötigt die Kulturbande Ihre Hilfe: Wenn sich belegen ließe, 
dass in Grevenbroich bereits vor 1958 ein „Böser Buben Ball“ getanzt 
wurde, hätte die Kulturbande eine echte Chance. Wer kann den äl-
testen Hinweis auf einen „Bösen Buben Ball“ geben? Wann und wo 
hat er nachweislich stattgefunden? Alle Bälle vor 1958 sind dabei 
interessant.

Die Kulturbande ist für jeden Hinweis dankbar: 
Mathias Istas
Tel.: 0172 – 3803928
E-Mail: matistas@gmx.de

Böser Buben Ball ade!?
Gegeneinander statt friedlich nebeneinander?

PRÜDE-PRINZEN-PARTY 
Alte Feuerwache Grevenbroich | Hartmannsweg 
Rosenmontag, der 16.2.2015 
Einlass ist 12:12 Uhr | Ende 22:00 Uhr
Eintritt 10 Euro | Kostümprämierung
Kartenvorverkauf: Hansa & Froschkönig
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Edeka Rath Am Hammerwerk

Wiederöffnung unter neuer Leitung

Gut 10 Wochen dauerte der Umbau des Edeka-Marktes Am 
Hammerwerk. Ende November wurde das Einkaufscenter un-
ter neuer Leitung wieder eröffnet. Wir sprachen mit dem Ge-
schäftsführer, Sander Rath, über den Start und die größten 
Veränderungen.

Wie sind die ersten Wochen im neuen Edeka-Markt gelaufen?
Durchweg positiv, der Markt wird gut von den Kunden angenommen. 
Das hat sich bereits an den ersten drei Eröffnungstagen gezeigt. 
Solche Tage sind natürlich kein Maßstab, aber auch danach hat sich 
schnell gezeigt, dass die Kundenzahl ständig steigt. Und wir bekom-
men viele erfreuliche Rückmeldungen von der Kundschaft.
Was sind die entscheidenden Veränderungen?
Zum einen natürlich die sehr viel größere Verkaufsfläche. Vorher wa-
ren es 1700 m², jetzt sind es 2500 m². Dann wurde natürlich alles kom-
plett neu eingerichtet, von den Bodenfliesen bis zur Beleuchtung. Au-
ßerdem wurden die Kühlhäuser erneuert. Die Fischtheke wurde von 
der Fläche etwas kleiner, das Angebot ist aber trotzdem größer als 
vorher. Eine enorme Veränderung gab es an der Käsetheke; sie war 
früher etwa 1,25 Meter jetzt sind es 16 Meter, auf denen wir etwa 240 
Käsesorten anbieten. Neu sind außerdem die „Heiße Theke“ mit täglich 
wechselnden Gerichten und das Weingewölbe. Das Lebensmittelsor-
timent und der non-food-Bereich  wurden insgesamt erweitert und 
zum Beispiel durch türkische, polnische oder russische Spezialitäten 
ergänzt. Außerhalb des Marktes gibt es nach wie vor eine Post, eine 
Lotto-Annahmestelle und die nun doppelt so große  Bäckerei Büsch. 
Wie sieht es mit personellen Veränderungen aus?
Die Belegschaft des alten Edeka-Marktes haben wir komplett über-
nommen. Dazu gekommen sind etwa 25 neue Stellen, zum Teil als Voll-
zeit, Teilzeit- oder Aushilfskräfte. Schwankungen sind in dem Bereich 
aber durchaus noch möglich, bis sich der Betrieb „eingependelt“ hat. 
Gibt es weitere Pläne für die nähere Zukunft?
Im Moment sind wir dabei, „Kinderkrankheiten“ zu kurieren, die eine 
solche Eröffnung mit sich bringt. Wir sind zum Beispiel von der Kund-
schaft auf fehlende Fahrradständer aufmerksam gemacht worden. 
Sie sind jetzt schon installiert. Außerdem fehlen noch Produkthin-
weise. Auch den Obst-und Gemüsebereich wollen wir noch optimie-
ren. Die Hauptsache ist, dass man nicht stehen bleibt und meint, mit 
der Eröffnung ist alles „gelaufen“.  Denn ohne Kundenzufriedenheit 
nützt auch der beste Umbau nichts!      

 Wolfgang Krüppel - 0173 / 16 02 700

WWW.TANZZENTRUM-GREVENBROICH.DE

auch für Kids

Besuchen Sie unsere Tagesredaktion

www.stattblatt.de

Edeka Rath bietet auch grenzenlosen Käsegenuss auf 16 Metern.
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Wissen Sie, was Heinz Mack, Günther Uecker, Jörg Immen-
dorff und Othmar Alt mit Grevenbroich verbindet? Die Rah-
mengalerie Geuer. Ganz aktuell haben Walter und Thomas 
Geuer eines der neuesten Werke von Günther Uecker in Klein-
serie produziert. Diese gehen in den internationalen Vertrieb 
und wer an einem handsignierten „Uecker“ interessiert ist, 
kann diesen auch direkt in der Galerie erwerben. Ein Bericht 
über einen bodenständigen und inhabergeführten Hand-
werksbetrieb, für den Grevenbroich eine Herzenssache ist.

Walter Geuer ist gelernter Buchbinder und kennt sich als Meister 
nicht nur mit feinen Papieren gut aus. Auch bei der Herstellung von 
individuell gebundenen Büchern wie z.B. beim Gästebuch von Bo-
russia Mönchengladbach beweist er sein handwerklich-gestalte-
risches Können. Gemeinsam mit seinem Sohn Thomas - ebenfalls 
Buchbindermeister - führt Walter Geuer auf der Bergheimer Straße 
17 den Handwerksbetrieb, den er 1973 mit seiner Frau Regina grün-
dete. Wer die Räume das erste Mal betritt hat die Wahl, ob er sich in 
der Galerie umschaut oder die handwerkliche Abteilung ansteuert. 

Letzteres beginnt in einer Kulisse vielfältigster Rahmenmuster. Hier 
wird zunächst nach der individuell passenden Lösung gesucht, damit 
diese anschließend in der eigenen Werkstatt produziert werden 
kann. Wer hier aber alte Winkelsägen und dampfende Leimtöpfe 
erwartet, wird überrascht sein. Die Rahmenproduktion ist heute ein 

überwiegend technischer Prozess, Präzisionsmaschinen sorgen für 
die perfekte Winkelung und statt zu leimen werden die Rahmen-
stücke mit einer speziellen Heftung in eine dauerhaft stabile Verbin-
dung gebracht. Auch der Zuschnitt eines Passepartouts ist keine 
reine Handarbeit mehr, sondern wird durch eine Maschine erledigt, 
bei der man Größe und Winkelung zuvor einstellt. Wenn Geuer gan-
ze Ausstellungen rahmt, macht sich der technische Aufwand bezahlt. 
Auch wäre die Vervielfältigung von Kunstwerken sonst kaum mach-
bar. Als aktuelles Beispiel dient eine neue Arbeit von Günther Uecker. 
Dabei wurde eine Nagelgruppe so in frisch geschöpftes Büttenpapier 
geprägt, dass man deren Form präzise erkennt. Hier kam die Hoch-
druckpresse zum Einsatz, unzählige Testreihen wurden durchge-
führt, bis Material und Technik serienreif aufeinander abgestimmt 
waren. Die Abnahme der Reproduktionen erfolgte durch Günther 
Uecker persönlich, der sich trotz seiner 84 Lebensjahre den Besuch 
in Grevenbroich nicht nehmen lässt. Dieser persönliche Kontakt ge-
hört bei Rahmen Geuer einfach dazu. Manche Kundenbeziehung be-
steht schon seit Jahrzehnten. Gar nicht selten ist Walter Geuer auch 
in Sachen Rahmung und Kunst als Berater vor Ort gefragt. 

Aber nicht die großen Künstler stehen im Mittelpunkt des Gesche-
hens; viel öfter geht es um die privaten Kunstwerke: Bilder von Kin-
dern, Fotos oder auch eigene Malerei, die mit Walter und Thomas 
Geuers Hilfe einen formellen Abschluss erhält. Und hier kommt die 
Kunst des Buchbinders zum Tragen, denn nicht selten wünschen 
Kunden eine Prägung des Passepartouts.

In einer Ecke der großen Werkstatt wird aber geschliffen und gefräst. 
Hier werden beschädigte alte Rahmen restauriert, also klassisches 
Handwerk erlebbar. Auch das ist die Rahmengalerie Geuer. 

Rahmengalerie Geuer

Frisch geschöpftes Büttenpapier auf Nägeln...

Testdruck einer Arbeit für Günther Uecker, mit persönlicher Widmung des Künstlers 

Cutter für präzise Passepartouts „Einprägend“: Buchstabensatz von „A“ bis „Z“

Walter Geuer beim Rahmenbau Alte Rahmen werden handwerklich aufbereitet.



NIMM DIR ZEIT.
Erleben Sie Sauna und

Wellness auf über
15.000qm in einem

einzigartigen,
asiatischem Ambiente

10 min von neuss

wellness • spa • sauna • massage • food • pools
asia-therme

HOLZKAMP 5-7

41352 KORSCHENBROICH

TEL: 02161 - 67608

FACEBOOK.COM/ASIATHERME

WWW.ASIA-THERME.DE

GEWINNSPIEL
Karneval in Allrath 
ist immer ein Er-
lebnis. Auch in die-
sem Jahr wird wie-
der kräftig gefeiert. 
Am Freitag, 13. Fe-
bruar lädt das Tam-
bourcorps „In Treue 
Fest“ Allrath wie-
der ins große Fest-
zelt. Die Band „Ca-

lifornia Blue“ begleitet alle jecken Besucher 
durch den Abend. Der Eintritt kostet 7 Euro*.
Am Rosenmontag gibt’s dann Familienkarneval 
für Jung und Alt. Los geht’s mit dem bunten 
Karnevalsumzug. Um 13:11 Uhr starten die Je-
cken auf dem Allrather Platz und ziehen dann 
langsam Richtung Festzelt, wo die Party an-
schließend weitergeht. Ob Animation für Kin-
der, überdachte Spielmöglichkeiten im abge-
trennten Zeltbereich oder Prämierung der 
Kinderkostüme – hier feiert die ganze Familie.
Schulen, Vereine, Schützenzüge oder Kinder-
gärten - jeder kann mitmachen: Unter karne-
val@tambourcorps-allrath.de können Sie sich 

gerne noch anmelden. Übrigens: Es gibt keine 
Teilnahmegebühren, der Eintritt ist am Rosen-
montag in Allrath ebenfalls frei!

Gewinnen Sie 2 x 1 Karte für die Veranstaltung 
am Freitag, 13. Februar 2014. 
Beantworten Sie dazu einfach folgende Frage:

Wann findet der Familienkarneval in 
Allrath statt?

a) Rosenmontag
b) Aschermittwoch

Schicken Sie uns Ihre Rückmeldung bis spä-
testens Montag, 09. Februar 2015 an den 
StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 
41515 Grevenbroich 
oder per E-Mai an hallo@stattblatt.de

Viel Glück!
* Karten gibt es hier: Blumencenter Krüppel,  
Bäckerei Winkel-Fuhrmann (Allrath), Lederwaren 
Göbbels (Innenstadt) oder bei allen Vorstandsmit-
gliedern des TC Allrath 

(www.tambourcorps-allrath.de)

Fräuleinswunder: 

Ab September 2015 an neuer Adresse
Jetzt ist es amtlich: Noch vor dem Schützenfest wird Fräuleinswunder Fashion | Cafe |  
Bar an der Karl-Oberbach-Straße in neue Räume ziehen. Am bisherigen Standort 
Breite Straße 1-3 geht der Geschäftsbetrieb bis dahin unverändert weiter. 

Schon länger waren die beiden Inhaberinnen Gabriele Gertoberens und Gabriele Köllmann-
Schmitz auf der Suche nach einer größeren, zentral gelegenen Immobilie. Besonders in den 
Wintermonaten wäre „mehr Platz für die Gäste“ ideal gewesen. Ein Gespräch mit Christel 
Rheydt lenkte den Blick auf deren Neubauprojekt Südwall/Ecke Zünftestraße.  An sonnigem 
Standort, in direkter Nachbarschaft zur Alten Schmiede und vis-a-vis des Standesamtes 
sowie des Alten Schlosses baut die Christel Rheydt Bauträger GmbH ein Mehrfamilienhaus 
mit Gastronomie im Erdgeschoss. Architekt ist Hans-Joachim Onkelbach. Und hier entsteht 
jetzt das neue Fräuleinswunder, mit mehr Raum für Fashion und den Cafe/Bar Betrieb. Ein 
Konzept, das von Anfang an die Handschrift der „Fräuleins“ tragen wird.
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaBaufinanzierung: Deutschlands fairster Weg ins Eigenheim.
Deutschlands Kunden haben entschieden: Die fairste Finanzierung rund um das eigene Dach über
dem Kopf gibt’s bei der Sparda-Bank. Nutzen Sie das aktuelle Zinstief und die günstigen Konditionen
der Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Umfassende Beratung und einfache Abwicklung inklusive.

Jetzt informieren: www.sparda-west.de/baufinanzierung

Sparda-Bank West eG
Breite Straße 8-10, 41515 Grevenbroich • Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR wollen einfach
in die eigenen vier Wände!«

... hier zieh’ ich ein.

Dipl. Kfm. Hartmut Geuther 
Geschäftsführer

EigenheimWelten | Ges. für Massivhausbau mbH 
Town & Country Lizenz-Partner 
Jagenbergstr. 11a | 41468 Neuss
(+49) 0 21 31 76 01 - 550 
Ihr regionaler Baupartner für  
Deutschlands meistgekauftes Markenhaus.

www.eigenheim-welten.de

Der ImmobilienTag Grevenbroich ist eine Messe zu Themen 
wie Immobilien, Bauen und Finanzieren. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren aktuelle Immobilien- und Finanzierungsange-

bote. Darüber hinaus sind zuliefernde Branchen aus dem  
energiesparenden Sektor, Kamine, Photovoltaik, Portas sowie 
Heim & Haus vertreten und ergänzen die Ausstellung.

ImmobilienTag in Grevenbroich

Die ImmobilienTage sind in vielen Städten NRW ś bekannt und beliebt. Zu diesen Events präsentiert 
sich stets ein breites Spektrum des regionalen Immobilienmarktes. Nach erfolgreicher Durchführung 
der ImmobilienTage in den letzten Jahren findet auch in diesem Jahr der ImmobilienTag in Grevenbro-
ich statt. Am Sonntag, 22. Februar 2015 präsentieren sich in der Zeit von 11 bis 16 Uhr wieder viele 
interessante Unternehmen im Montanushof.
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14.990,– €

Der Civic 1.4 Comfort 
schon ab1)

Unsere Bestseller zum  
Jahres-Auftaktpreis.

Weitere Informationen bei uns oder unter www.honda.de.

Jetzt zugreifen – nur solange der Vorrat reicht.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km:  
innerorts 6,7; außerorts 4,7; kombiniert 5,4.  
CO2-Emis  sion in g/km: 129. (Alle Werte gemessen 
nach 1999/94/EG.)

1) Aktionspreis für einen Civic 1.4 i-VTEC® Comfort bei Barkauf.
2) Aktionspreisvorteil im Vergleich zur unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland für ein 

vergleichbar ausgestattetes Fahrzeug. Bei Inzahlungnahme Ihres mindestens seit 6 Monaten auf Sie 
zugelassenen Gebrauchten.

Angebot gültig für Privatkunden bis 31.03.2015. Abb. zeigt Sonderausstattung.

4.610,– €
Ihr Preisvorteil2)

>
>
>
>
>
>
>

16-Zoll Leichtmetallfelgen
Eco Assist® und Auto Stop (Start/Stop-Funktion, deaktivierbar)
Multifunktionslenkrad
Radio mit CD-Spieler (MP3-fähig)
Rücksitzbanksystem “Easy-fold-down”
Zwei-Zonen Klimaautomatik
u.v.m.

Der Civic 1.4 Comfort serienmäßig mit:

Eintritt frei!








Ob Singles, Paare, junge Familien oder Senioren – beim Im-
mobilienTag Grevenbroich wartet auf alle, die auf der Suche 
nach den eigenen vier Wänden sind, ein umfangreiches An-
gebot. Immobilienmakler, Bauträger, Banken und unabhän-
gige Finanzdienstleister informieren und beraten die Besu-
cher umfassend. Von der Auswahl des passenden Objektes 
bis hin zur Finanzierung, von Gebrauchtimmobilien über 
Neubauobjekte und Grundstücke, zur Miete, zum Kauf oder 
Verkauf. Hier findet sich für jeden das Richtige. Wer sein Ei-
gentum veräußern will, findet kompetente Partner, die mit 
professionellem Wissen Zeit und auch Geld sparen helfen. 
Für die kleinen Besucher gibt es eine Kinderspielecke. Die 
Eltern können sich also in Ruhe beraten lassen. 

Übrigens: Interessierte Immobilienmakler, Bauträger und 
Baufinanzierer können sich gerne noch bei der Firma  
ISCHERLAND Eventagentur unter der Telefonnummer: 
02175-1699-0 informieren und anmelden. 
Weitere Informationen unter: www.ischerland-events.de

Jetzt vormerken!

ImmobilienTag 2015 im Montanushof Grevenbroich

Termin: 22. Februar 2015
Uhrzeit: 11 bis 16 Uhr

Eintritt frei!

Parkmöglichkeiten direkt im Montanushof-Parkhaus!
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Mehr für Sie drin!

Bonita | Coffee-in | C&A | dm | DEPOT 
E-Plus | EVI Fashion | Fashion Inn | Fotofix 

 hair & style Rojo | MediMax | Q-Park
Strauss Innovation | Lotto Tabak Presse | Netto 
Tamaris Store | Uhren Hartusch | Ulla Popken 

Kölner Straße 40 | 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

S C H N Ä P P C H E N

G R E V E N B R O I C H 
6.+7.  FEBRUAR 2015

Al le  te i lnehmenden Geschäf te 
erkennen  S ie  am Ak t ionsp laka t !

 W I R  S I N D  D A B E I !

%

Markt
Winter

Was bietet der neue Kleinwagen von Opel?
Schon auf den ersten Blick zeigen sich dem Betrachter viele neue 
Eindrücke. Präzise, kraftvolle Linien, markant geschwungene  
Bi-Xenon-Scheinwerfer, einen sportlichen Kühlergrill. Kurz: detail-
getreue, deutsche Ingenieurskunst, die das Autofahren wieder zum 
Vergnügen machen. Die vielen Motorvariationen vom neuen Dreizy-
linder, über den klassischen Vierzylinder bis hin zu CDTi-Motoren 
garantieren absoluten Fahrspaß.

Frischluft, Sonne oder Sternenhimmel auf Knopfdruck – möglich 
macht´s das Panorama-Schiebedach des neuen Corsa. Dank des 
integrierten Windabweisers gelangt trotz der großen Öffnung kein 
unangenehmer Luftzug in das Fahrzeiginnere. Die aerodynamisch 
optimierte Form sorgt zudem dafür, dass während der Fahrt keine 
störenden Windgeräusche wahrgenommen werden. 
Der Innenraum überzeugt mit Raffinesse sowie einer hochklassigen 
Material- und Verarbeitungsqualität. Das klar gestaltete Cockpit mit 
langgezogenen horizontalen Linien und dem Instrumententräger als 
Blickfang oder Schaltzentrale sorgt für ein großzügiges Raumgefühl. 
Im Zentrum zwischen Fahrer und Beifahrer sitzt auf Wunsch der 
sieben Zoll große Farb-Touchscreen des IntelliLink-Infotainment-
Systems. Es holt die Smartphone-Welt von Apple iOS- genauso wie 
von Android-Geräten ins Auto und macht den Corsa zum top-ver-
netzten Kleinwagen.

Neue Assistenz-Systeme erhöhen Fahrkomfort 
und Sicherheit
Zahlreiche neue Technologien warten im neuen Corsa! Der City-
Modus begleitet den Fahrer mit federleichter Lenkung ganz easy 

Der neue Opel Corsa – 

Der Kleinwagen mit dem OH-Effekt
Seine Erfolgsgeschichte setzt sich weiter fort. Seit über 32 
Jahren und vier Generationen erscheint der Opel Corsa nun 
in der fünften und fortschrittlichsten Generation. Mehr als 
12,4 Millionen Fahrzeuge wurden seit Beginn der Serie ver-
kauft. Einen Zahl, die sich durchaus zeigen kann.



durch den Stadtverkehr. Weitere Highlights für den neuen Klein-
wagen sind der automatisch lenkende Parkassistent, der Toter-
Winkel-Warner, die Opel-Frontkamera der zweiten Generation mit 
Verkehrsschild-, Fernlicht- und Spurhalteassistent sowie Ab-
standsanzeige und Frontkollisionswarner für weitere Sicherheit 
im Straßenverkehr.

StattBlatt-Probefahrt:

Auch unsere Redaktion durfte den neuen Opel Corsa 
bereits testen. 

Unser Fazit für den neuen Stadtflitzer fällt dabei positiv aus. Der 
Innenraum ist klar und übersichtlich strukturiert, das Design ist 
ansprechend. Die neuen Assistenzsysteme bringen Fahrkomfort 
und Sicherheit in den Kleinwagen. 

Ein absoluter Hingucker im Cockpit: das IntelliLink-Infotainment-
System – bedienfreundlich und mit vielen interessanten Features. 
Die Motorisierung kann sich sehen lassen und vermittelt Fahrspaß 
pur, die City-Lenkungsfunktion sorgt für stressfreie Fahrt – auch 
im schlimmsten Großstadtdschungel. Der Kofferraum bietet ge-
nügend Stauraum für einen Kleinwagen. Die Rückbänke können 
separat von einander umgeklappt werden, wenn mal mehr als üb-
lich transportiert werden muss.
Als kleinen Nachteil sehen wir die Option der hellen Sitzbezüge - 
die Schmutzanfälligkeit ist hier zu hoch. Vom optischen Aspekt 
gesehen, finden wir das dreitürige Modell ansprechender als den 
Fünftürer. Aber im Großen und Ganzen ist der Cityflitzer von Opel 
als neues Fahrzeug zu empfehlen.

Mehr Infos gibt’s hier: www.az-west.de

24.02.2015
17:30 bis 19:00 Uhr im Fachärztezentrum, Raum 3

Brustkrebs - plötzlich ist 
alles anders ...?

Eine Krebsdiagnose ist für jeden zunächst ein Schock. 

Hier treten verständlicherweise Ängste auf, obwohl 

die Medizin in den letzten Jahren bei der Behandlung 

von Krebs riesige Fortschritte gemacht hat. Dank op-

timierter Diagnosemöglichkeiten und neuer fachüber-

greifender Behandlungskonzepte sind die Heilungs-

chancen um ein Vielfaches gestiegen. Bessere und 

individuellere therapeutische Verfahren, aber auch 

das Wissen über die individuelle Erkrankung tragen 

zu einem besseren Krankheitsverlauf bei.

Dennoch: mit der Diagnose Krebs ist auf einmal alles 

anders, es stellen sich tausend Fragen und Gedanken 

ein. Diese sollen im Mittelpunkt der Veranstaltung 

stehen; ein intensiver Austausch zur Diagnose Brust-

krebs ist gewünscht.

Der Vortrag findet im Fachärztezentrum des Kreis-

krankenhauses St. Elisabeth statt und ist für alle  

Bürger kostenlos. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie über das Sekretariat 

der Gynäkologischen Abteilung, Frau Ria Reimann, 

02181 600 5601.

KREISKRANKENHAUS GREVENBROICH ST. ELISABETH
Von-Werth-Straße 5 | 41515 Grevenbroich

02181 600 1 | info@rkn-kliniken.de | www.rkn-kliniken.de

Unser nächster Termin: 17.03.2015 
„Medikamente - Heilmittel oder Gifte?“
Referent: Prof. Dr. Bernhard Höltmann

Gesundes Wissen | Februar 2015

Dr. Faten Dahdouh
Oberärztin Frauenheilkunde, 
 Leiterin des Brustzentrums
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Die neue Anlage spiegelt das starke zukünftige Marktwachstum 
von Leichtbauteilen im Spitzensegment  Fahrzeugkarosserie und 
wird neu entwickelte, besonders umformbare Aluminiumlegie-
rungen von Hydro nutzen. Durch Leichtbaudesign mit Aluminium 
können Fahrzeuge Kraftstoff sparen und emittieren weniger CO2 
über den gesamten Lebenszyklus hinweg. Die Investition erfüllt 
den steigenden Kundenbedarf an Hochleistungsblechen für leich-
tere Aluminiumkarosserien. Innovative Lösungen helfen dabei, 
Energie zu sparen und den Ausstoß von Treibhausgasen in der 
Nutzungsphase des Fahrzeugs zu senken. Die Investition stärkt 
auch das Aluminium-Cluster der Hydro in der Region, mit eigener 
Primäraluminiumproduktion in Neuss und dem Walzwerk Alunorf 
nebenan.
Die neue Produktionsanlage für Karosserieblech in Grevenbroich 
soll in der zweiten Hälfte 2016 in Betrieb gehen. Sie schafft rund 
25 neue  Arbeitsplätze. Der Spatenstich war auch die erste offizielle 
Amtshandlung für Kjetil Ebbesberg (43) als neuer Konzernvorstand 
der Hydro mit Verantwortung für die Walzsparte. Der Norweger ist 
Nachfolger von Oliver Bell (56), der das Unternehmen nach 29 Jah-
ren auf eigenen Wunsch verlassen hat, um sich neuen beruflichen 
Perspektiven zuzuwenden. Ebbesberg war schon vor ein paar Jah-
ren Mitglied des Hydro-Konzernvorstandes und verantwortete da-
bei auch die Gießereien, die das „magische Dreieck“ mit Walzbar-
ren aus Norwegen versorgen. 2012 wechselte er auf die Stelle als 
Geschäftsführer der zwei kleineren norwegischen Hydro-Walz-
werke und sammelte Erfahrung in der betrieblichen Produktion. 
Nun siedelt er nach Deutschland um und übernimmt eine Gruppe, 
die mit mehr als 2 Milliarden Euro Umsatz zur Spitze der Alumini-
umwalzindustrie zählt.

Spatenstich für die neue Automobillinie 3

Hydro, der führende europäische Aluminiumkonzern, hat am 5.1.2015 durch den 1. Spatenstich mit dem Bau einer neuen, 
modernen Automobil-Produktionslinie für leichte Karosseriebleche  in seinem Werk in Grevenbroich bei Düsseldorf 
begonnen. Die 130-Millionen-Euro-Investition steigert die Kapazität der Hydro bei Aluminiumkarosserieblechen von 
zurzeit 50.000 auf 200.000 Tonnen pro Jahr.

Zum Baubeginn der Großanlage für Leichtbau-Automobilbleche in Grevenbroich führten bei Hydro Aluminium den Spaten (v.l.n.r.) Werkleiter Dr. Stefan Kästner, Grevenbroichs Bürgermeisterin Ursula Kwasny, Hydro-Vorstand Ebbes-
berg, Bundesminister Hermann Gröhe, der ausgeschiedene Vorstand Oliver Bell und Dr. Pascal Wagner, für das Automobilgeschäft verantwortlicher Manager und Geschäftsführer der Hydro in Deutschland.  (Foto: Halvor Molland)



41515 Grevenbroich | Lilienthalstraße 31 | 02181-7 57 80 70
41569 Rommerskirchen | Bahnstr. 3 | 02183 – 4 41 76 – 0 | www.pick-bfz.de

www.BauDeineWelt.de

Auch stark beim Umbau!

Pickus

Unser Baukonto und  
die Baustellenlogistik  
kommen bei jedem  
Bauherrn super an!

(Wir erweitern gerade unsere Gartenausstellung – bald wird eröffnet!)
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Stellwerk Nachrichten über das Grevenbroicher 
Bahnhofsquartier, die Stadtparkinsel und die City

www.stellwerk-gv.de

 
KFZ-Sachverständigen-Büro

Anerkanntes Sachverständigenbüro für das Kraftfahrzeugwesen
Gutachten für: Unfallschäden · Fahrzeugbewertung · Lackierung 

Motor-, Getriebe- und Achsschäden · Rekonstruktionen
Beratung · Kostenvoranschläge · Beweissicherungsgutachten

Bahnstraße 33 · 41515 Grevenbroich · Tel.: 0 21 81/27 06 07
Fax: 0 21 81/27 06 10 · info@sv-hermanns.de · www.sv-hermanns.de

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Familienrecht
Hauptniederlassung: 41515 Grevenbroich, Alte Bergheimer Straße 3 

Niederlassung in 41516 GV-Kapellen, Friedrichstraße 3
Telefon (0 21 81) 17 99 und 6 15 14, Telefax: (0 21 81) 6 47 23

Vereinbaren Sie einen Termin 
in einer Filiale in Ihrer Nähe,  
unter 02181 6909-0 oder auf  
www.rb-gv.de

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Unterstützung und Musik 
für das neue Bürgerbüro
Ende November wurde das Bürgerbüro STELLWERK 71 offiziell eröffnet, 

bis heute hat sich hier bereits viel ereignet. Ruth Brocks und ihr Team 

veranstalten seit einigen Jahren in der Vorweihnachtszeit ein Haa-

reschneiden für den guten Zweck.  Alle Erlöse dieses Tages werden 

einem guten Zweck gewidmet. In diesem Jahr dürfen sich die Aktion 

„Lichtblicke“ und die „Stellwerk Initiative“ über die Zuwendung freuen. 

Vielen Dank an das „Hair Brocks Team“! Im Dezember kam auch der 

Stellwerk Kalender mit alten Ansichten des Viertels heraus, die AWO 

startete ihren Integrationskurs, wir hatten ein Treffen zum Thema „Asyl-

Patenschaft“ und eine Gruppe hat sich gebildet, die für ein regelmäßi-

ges Programm-Angebot sorgen wird.  Zu diesem Team gehört auch 

Carsten Neifert, der mit der Reihe „Ohr´n`art“ einmal im Monat Kultur 

ins Büro holt. Start ist am 31. Januar 2015 mit „Becks Gold“.

Heike Ritterbach, Fred Leven und Ruth Brocks-Müller bei der Spendenübergabe

SA, 31. Januar 2015 | ab 20.00 Uhr 
Stellwerk 71 | 41515 Grevenbroich | Bahnstraße 71

live
BECKS GOLD



Unsere Verkaufsberater verhelfen Ihnen zu Ihrem Wunsch-Mercedes:

Fabian Hörnchen Telefon 02181-6586-16
Stefan Plieninger Telefon 02181-6586-25
Peter Reese Telefon 02181-6586-39

Alle Angebote unter 
www.jungesterne-rhein-ruhr.de

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

Die Sterne stehen günstig.
Die besten Gebrauchten von Hartmann jetzt zum Sonderzinssatz finanzieren.

Sichern Sie sich einen neuen Jungen Stern von Hartmann und erhalten vom 01.01.2015 bis zum 30.06.2015 bei einer 
Junge Sterne Finanzierung Plus ein drittes Jahr Garantie und eine attraktive Finanzierungsrate von 3,99 %. Aktionsberechtigt 

der beliebtesten Baureihen vor Ort, zum Beispiel:

3. Jahr
Garantie kostenlos dazu

A 180 BlueEfficiency
EZ 10/2013, 5.596 km, kosmosschwarz-met., 

Park-Assistent, Audio 20 CD uvm. 
Nr. 158312    19.995,- €

C 220 CDI BlueEfficiency
EZ 05/2013, 14.289 km, iridiumsil-
ber-met., Avantgarde, Parktronic inkl. Park-

Nr. 158333  23.500,- €

B 180 BlueEfficiency 
EZ 04/2014, 18.156 km, polarsil-
ber-met., Becker Map Pilot, aktiver 
Park-Assistent, ECO Start/Stopp uvm. 
Nr. 158308  20.750,- €

E 200 T BlueEfficiency
EZ 06/2013, 23.487 km, obsidian-
schwarz-met., Elegance, 7G-Tronic Plus, 
Becker Map Pilot, aktiver Park-Assistent uvm. 
Nr. 158329  33.900,- €

B 180 CDI BlueEfficiency
EZ 06/2013, 7.300 km, polarsilber-met., 

Map Pilot, aktiver Park-Assistent uvm. 
Nr. 158336    24.950,- €

GLK 220 CDI 4M BlueEfficiency 
EZ 11/2013, 11.931 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Becker Map Pilot, 
7G-Tronic-Plus, aktiver Park-Assistent uvm. 
Nr. 158319  39.990,- €

C 220 CDI BlueEfficiency
EZ 08/2011, 9.777 km, alabandin-
grau-met., Automatik, 7G.Tronic Plus, Ele-

Nr. 158324  22.490,- €

Viano 2.2 CDI 4M Lang
EZ 07/2013, 27.901 km, brillantsil-
ber-met., Automatik, Media Interface, 
PTS, Multifunktionslenkrad uvm. 
Nr. 158335   34.950,- €
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Jahrzehntelanger Einsatz für die Ärmsten der Ar-
men in Rumänien hat jetzt seine Würdigung er-
fahren: Der Bundespräsident verlieh Wolfgang 
Kriesemer aus Neuss das Bundesverdienstkreuz 
am Bande. Dr. Hans-Ulrich Klose, der Erste stell-
vertretende Landrat, überreichte dem Geehrten 
die Auszeichnung und sparte nicht mit Lob für den 
Gründer und Motor der Organisation „Wir helfen 
Kindern in Rumänien“. Zu Kriesemers ersten Gra-
tulanten gehörte der ehemalige Ministerpräsident 
Wolfgang Clement.
Kriesemers stetiger Ansprache sei es zu verdan-
ken, dass die Hilfe für Andere kontinuierlich in den 
Köpfen der Neusser Bevölkerung präsent ist, so 
Klose in seiner Laudatio. Wolfgang Clement hatte 
den Tischlermeister als damaliger Leiter der 
Staatskanzlei 1993 nach Rumänien gesandt, um 
für das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen der 

Aufbauhilfe in Osteuropa im rumänischen Kreis 
Arad eine Lehrwerkstatt aufzubauen. Die blanke 
Not, die Kriesemer bei dieser Gelegenheit in ver-
schiedenen Waisenhäusern in der Nachbarschaft 
kennen lernte, prägt ihn und sein Handeln bis heu-
te. Unter seiner Leitung werden in der ehemaligen 
Schokoladenfabrik „Novesia“ tonnenweise Sach-
spenden für Kinder- und Jugendheime gesam-
melt.
Kriesemer unterstützte mit seinem Team und 
Neusser Hilfe auch unermüdlich eine Armenkü-
che, eine Kleiderkammer, ein Kinderkrankenhaus 
oder Altenheime im Kreis Arad und dort beson-
ders in den Städten Sanktanna und Ineu. Um die 
jährlich sechs bis sieben Sattelschlepper mit 
Hilfsgütern zu bestücken, wurde er nicht müde, 
bei Familien, Schulen oder Unternehmen Geld- 
und Sachspenden einzuwerben. Bei jedem Trans-
port reiste er auf eigene Kosten mit nach Rumä-
nien, um beim Verteilen der Spenden dabei zu sein 
und mit seinen Partnern nachhaltige Projekte zu 
entwickeln, die der Bevölkerung Anreiz geben, 
ihre Lebenslage zu verbessern.

Schüler sollen beim Übergang von der Schule zu 

Ausbildung und Beruf unterstützt werden. Das ist 

das Ziel der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne 

Anschluss“. Die Kommunale Koordinierungsstelle 

des Rhein-Kreises Neuss beteiligt sich seit dem 

Schuljahr 2014/15 mit ersten weiterführenden Schu-

len an dieser Initiative. Alle Achtklässler dieser 

Schulen sollen von einer Potenzialanalyse und meh-

reren Berufsfelderkundungen profitieren. 

„Mit unserer Kommunalen Koordinierungsstelle set-

zen wir uns gezielt dafür ein, Schülern den oft nicht 

einfachen Übergang von der Schule in Ausbildung, 

Studium oder Beruf zu erleichtern“, betont Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke. Gemeinsam mit Kreisde-

zernent Tillmann Lonnes und Koordinierungsleiterin 

Claudia Trampen weist er darauf hin, dass der Rhein-

Kreis Neuss interessierte Schulen bei der Berufs- 

und Studienorientierung unterstützt.

Noch in diesem Schuljahr startet eine Potentialana-

lyse in den ersten Schulen, und zwar in der Joseph-

Beuys-Förderschule mit dem Schwerpunkt Emotio-

nale und Soziale Entwicklung in Neuss, der 

Katholischen Hauptschule Korschenbroich, der 

Hauptschule Grevenbroich, der Maximilian-Kolbe-

Hauptschule in Neuss, der Realschule Am Sportpark 

in Dormagen, in der Gesamtschule An der Erft in 

Neuss und am Pascal-Gymnasium in Grevenbroich. 

Darüber hinaus sind Berufsfelderkundungstage ge-

plant, bei denen die Achtklässler den Berufsalltag in 

Unternehmen kennenlernen. Schulen erhalten dazu 

von der Bezirksregierung Düsseldorf Entlastungs-

stunden als Ausgleich für ihren Mehraufwand.

„Kein Abschluss ohne Anschluss“

TelegrAmm

6. Neujahrsempfang der 
Narrenoberhäupter aus dem 
gesamten Rhein-Kreis Neuss: 

„Ansteler Gelöbnis“ unter-
zeichnet

Die Karnevalsgesellschaften aus dem 

Rhein-Kreis Neuss sind bestens aufgelegt 

und sehen der heißen Phase der „fünften 

Jahreszeit“ mit großer Vorfreude entgegen. 

Das zeigte jetzt der gelungene Empfang, zu 

dem Landrat Hans-Jürgen Petrauschke die 

Prinzenpaare, Dreigestirne und Präsidien 

aus dem gesamten Kreisgebiet ins Frixhei-

mer Schützenhaus eingeladen hatte. Ge-

meinsam mit Rommerskirchens Bürger-

meister Dr. Martin Mertens begrüßte 

Petrauschke dort zum närrischen Neujahrs-

treffen, das von der KG Ansteler Burgritter 

ausgerichtet wurde.

In vollem Ornat gaben die versammelten Tol-

litäten nicht nur ein prächtiges Bild ab, sie 

unterzeichneten mit Landrat, Bürgermeister 

und den Vereinsvorständen auch das „An-

steler Gelöbnis“ - eine Erklärung, in froher 

Gemeinschaft den Karneval im Rhein-Kreis 

Neuss zu pflegen. Premiere feierte die kar-

nevalistische Neujahrsrunde 2010 in Zons 

und findet seither reihum in den Städten und 

Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss statt. 

Nach Zons hat sie bereits in Kaarst, Greven-

broich, Dormagen, Neuss und nun Anstel/

Frixheim Station gemacht. Die Anregung 

dazu war vom Neusser Karnevalausschuss 

mit Jakob Beyen und Reiner Franzen an der 

Spitze gekommen.

www.rhein-kreis-neuss.de

(v.l.) Kreisdezernent Tillmann Lonnes, Projektleiterin Claudia Trampen und 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke.

Bundesverdienstkreuz am Bande (von links): Erster stellvertretender 
Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose, Wolfgang Kriesemer und der frühere  
Ministerpräsident Wolfgang Clement

Die närrische Neujahrsrunde 2015 mit dem „Ansteler Gelöbnis“ 
- eine Erklärung, in froher Gemeinschaft den Karneval im Rhein-
Kreis Neuss zu pflegen.

Wolfgang Kriesemer bekam 
Bundesverdienstkreuz



Brigitte Schalenberg eröffnet die Reihe mit 
ihrer digitalen Bildkunst und präsentiert 
anhand einiger ausgesuchter Arbeiten ihr 
breites visuelles Schaffenswerk. Schon seit 
ihrer frühen Jugend begleitet sie die Freude 
an der kreativen Gestaltung. Mit der eige-
nen Keramikwerkstatt sammelte sie pla-
stische Erfahrungen, organisierte und be-
suchte Ausstellungen. Fast 20 Jahre war sie 

als Dozentin an der Volkshochschule Kaarst-Korschenbroich tätig. 
Seit 2001 beschäftigt sich Brigitte Schalenberg mit Begeisterung 
mit der digitalen Bildkunst. Ausgangspunkt ihrer Arbeiten sind Fo-
tos, durch deren farbliche und formbezogene Bearbeitung span-

nende visuelle Kompositionen 
entstehen. Die Begeisterung für 
Formen, Farben und die Liebe zur 
Fotografie verbinden sich in den 
Werken von Brigitte Schalenberg 
zu einer höchst eigenständigen 
Komposition. 

Ihr geht es nicht um die eindimen-
sionale Reproduktion. Durch die 

Bildbearbeitung am Computer 
entstehen neue Perspektiven, 
manchmal sogar optische Illusi-
onen, die einen Tiefgang/Einstieg 
in das Dargestellte ermöglichen.  
Die Bilder werden final auf Lein-
wand gedruckt und erhalten hier-
durch auch eine haptische Eigen-
ständigkeit. 
Die Post Apotheke betritt mit der 
Aktion „Galeriefenster“ Neuland 
und plant für 2015, bis zu sechs 
unterschiedliche Ausstellungen 
durchzuführen.

Galeriefenster in der Post Apotheke
Januar und Februar 2015: 
Brigitte Schalenberg | Digitale Bildkunst
Auf dem Wiler 30 | 41517 Grevenbroich-Gustorf
www.arbeitsplatz-kunst.de/kuenstler/schalenberg-brigitte

Die Galerie im Apothekenfenster
Das Ehepaar Keil engagiert sich in vielen gesellschaftlichen Bereichen der Stadt, ganz aktuell für heimische Maler und Bild-
hauer. Da deren Post Apotheke auch kunstbegeisterte Kunden nach Gustorf führt entstand jetzt die Idee, ein Galeriefenster 
für Ausstellungen zur Verfügung zu stellen. 
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ExPERTEN-TIPP: – Anzeige –

Sind Sie mit „guten Vor-
sätzen“ ins Jahr 2015 ge-
startet?
Haben auch Sie sich- wie 
rund die Hälfte aller Deut-
schen- vorgenommen ab-
zunehmen? Haben Sie 
eventuell schon einige 
nicht so erfolgreiche Ver-
suche hinter sich? Oft ist 
nicht das Gewicht-Verlie-

ren das Problem, sondern das Gewicht dann auch zu halten.
Dabei ist es gar nicht so schwer, ein gesundes Körpergewicht 
zu erreichen- und zu halten. Bereits seit 10 Jahren bietet die 
Falken-Apotheke regelmäßig Abnehmkurse an, in denen wir 
erklären, mit welchen oft nur kleinen Umstellungen be-
stimmter Lebens- und Ernährungsgewohnheiten die besten 
Erfolge zu erzielen sind. Beim Leichter-Leben-in-Deutsch-
land („LLiD“)-Kurs wird in vier Seminaren (immer freitags, 
17:00- circa 18:30 Uhr) ein einfacher Einstieg zum Abnehmen 
aufgezeigt, die Hintergründe unseres Stoffwechsels erklärt, 
über Lebensmittel-Irrtümer aufgeklärt und Tipps zum Ge-
wicht-Halten gegeben. 
Alles was Sie tun müssen: sich anmelden (Kursgebühr 60,- €), 
die Startmessungen durchführen lassen, zu den Seminaren 
kommen und mehr Bewegung in Ihren Alltag einbauen.
Gesund und erfolgreich Abnehmen- Machen Sie mit! 
Der nächste Kurs beginnt am 27.2.

Falken-Apotheke
Dr. Bettina Grahner

Richard-Wagner-Str. 71      41515 Grevenbroich-Orken
 0 21 81 -  4 88 11      www.falken-apotheke.de

Mo - Fr  8:30 – 18:30
Sa   8:00 – 13:00

Wir sind für Sie da von:

Dr. Bettina Grahner

An der Zuckerfabrik 1 | 41516 Grevenbroich | 02181 - 16 47 134
                                 Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr | Sa. 9.00–16.00 Uhr

präsentiert:

Frieda Bouvier

Lustiges Schneetreiben
Wow, es hatte geschneit. 
also nichts wie raus, ein 
bisschen Quengeln hilft im-
mer. Und dranbleiben ist 
wichtig. Glatze gab als er-
ster auf, rutschte n die Pu-
schen und als er aus dem 
Fenster sah, wollte er wie-

der ins Körbchen. Nicht mit Frieda, denn ich hatte noch was vor. 
Kaum draußen treffe ich die lustige Hunderunde auf der Wiese. Fus-
sel, mein Freund Riesenpundel und ich - unschlagbar im Nichthören 
bei Minusgraden. Zuerst haben wir soviel markiert, dass der Schnee 
von Weiß über Gelb in dampfendes Grün wechselte. Dann haben wir 
uns im Schnee gerollt, Arschbeißen gespielt bis Fussels Alpha sei-
nen Tarzanruf losließ. „Fuuuusssell, kommmmmmmmmmmmm!“ 
Jodelidöh, schon war die gute Stimmung hin. Riesenpundel lief gleich 
mit und da stand ich - mit Glatze - im Schnee. 

Kein Vergleich zu meiner Spiel-
gruppe, echt kein Vergleich...

eure  Frieda

Erfolgreich Abnehmen 
und sein Wohlfühlgewicht halten Broken Comedy -

erstmals in kompletter 
Fassung auf DVD!

Carolin Kebekus und Serdar So-
muncu sind nicht gerade bekannt 
dafür, sich vornehm zurück zu 
halten. Die irrwitzige Kombo die-
ser Comedians verspricht bunte 

Sketche, stets auf die Zwölf und satt unter die Gürtellinie. Die 
legendären Figuren der KultShow sind alle mit dabei – Fifty 
Sven, die Pussycat Prolls, Rebecca und Justin... Hier bleibt 
kein Auge trocken. Bitterböse, saulustig und preisgekrönt 
– das ist die Welt der Internet-TV-Show BROKEN COMEDY! 
Ab dem 20. Februar erstmals und komplett auf DVD!

Gewinnen Sie 2 x 1 DVD-Box dieser genialen  
Kult-Comedy-Reihe. Beantworten Sie dazu einfach 
folgende Frage:

Wie heißt der freche Pandabär, der kein Blatt vor 
den Mund nimmt?

A) Bobo
B) Yogi

Schicken Sie uns Ihre Rückmeldung 
bis spätestens Freitag, 
27. Februar 2015 an den 
StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 
41515 Grevenbroich 
oder per E-Mai an hallo@stattblatt.de

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

GEWINNSPIEL
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Gartenzaun – Sichtschutz rund um den Garten

Der moderne Gartenzaun ist heutzutage nicht nur 

ein Element des Sichtschutzes sondern dient oft 

auch als Exterior Design des Grundstücks.

Im hektischen Alltag sucht man immer mehr nach 

Zurückgezogenheit und Ruhe. Man trifft sich im 

Kreise der Familie oder den Freunden im Garten, 

um sich weit weg von der Sichtweite der Nachbarn 

zu entspannen.

Die am häufigsten bevorzugten Materialien für 

den Zaunbau sind Metall, Stein, Holz und WPC. 

Man kann sie vielfältig kombinieren oder auch se-

parat zum Einsatz bringen. Der Reichtum an Va-

rianten ist unzählbar.

Wichtig beim Sichtschutz Zaunbau ist, sich ent-

sprechend vorzubereiten. Fertigen Sie eine Skiz-

ze von Ihrem Garten an und messen Sie im Vorfeld 

ab, ob sich Neigungen im Terrain befinden. Un-

entbehrlich ist auch, die Höhe des Zaunes zu be-

stimmen. 

Beachten Sie bitte, dass der Zaun auf dem eigenen 

Grundstück stehen muss und auch nicht mitten 

auf der Grundstücksgrenze. Seitliche Zaunpfähle 

oder Pfosten müssen so gesetzt werden, dass die 

glatte Seite zum Nachbarn zeigt.

Niedrige Zäune grenzen Ihren Garten zwar ab, 

bieten aber nicht genügend Sichtschutz. Optimal 

ist eine Höhe zwischen 1,5 m – 2,0 m.

Einfriedungen können je nach Bundesland bis zu 

einer Höhe von 180 cm mitunter genehmigungs-

frei sein. Kontaktieren Sie im Vorfeld Ihr zustän-

diges Bauamt.

Sehr beliebt ist inzwischen der WPC Sichtschutz-

zaun. Dies ist eine pflegeleichte, stabile Alterna-

tive zum Holzzaun, ohne dass das gestalterische 

Ambiente leiden muss. Die Kombination aus Wit-

terungsbeständigkeit, langfristig sehr geringer 

Pflegeintensität und dem ansprechenden Er-

scheinungsbild macht den Sichtschutzzaun aus 

WPC zur kostengünstigen Lösung. 

Bei Stabgitterzäunen wird der Zaun mittels Pfo-

sten in der Erde befestigt bzw. bei angeschweis-

ster Bodenplatte auf einer vorhandenen Mauer 

aufgeschraubt. Die Pfosten selbst können ganz 

unterschiedliche Ausprägungen haben. So gibt es 

Gabionenpfosten für Steinzäune, Rechteckrohr-

pfosten, Eckpfosten.

Zaunsysteme mit Pfosten garantieren höchste 

Stabilität und Sicherheit. Sie können hiermit Ihr 

Zuhause schützen und sicherer machen.

Ferner gibt es hier auch die unterschiedlichsten 

Möglichkeiten über Einflechtungen von Kunst-

stoffstreifen, welche perfekt auf die Größen der 

Stabgitterzäune abgestimmt sind, den gewünsch-

ten Sichtschutz zu erzielen. 

Moderne Gartenzäune aus Stein sind natürlich 

klassisch. Der Stein als Material verkörpert die 

Ewigkeit und kann nie aus der Mode kommen. Die 

traditionellste Variante ist eine Steinmauer mit 

Holz- oder Metalltor. Dies dient als Sichtschutz 

und trennt Sie von der Welt jenseits des Zaunes 

mit Stil.  

Für welches Zaunsystem Sie sich auch entschei-

den, unsere Fachberater stehen Ihnen für alle In-

formationen gerne zur Verfügung.

Mobau Erft

Ihr Partner für Haus und Garten

experTen-Tipp

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum ...in Bedburg
50181 Bedburg, Adolf-Silverberg-Str. 22, Tel. (02272) 9108-0
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr www.mobau-erft.de

Individuelle 
GARTENGESTALTUNG

Mit Steinen erhält Ihr Garten 
durch Wege, Plätze, Mauern und 
Treppen ein unverwechselbares 
Gesicht.

GARTENMÖBEL 
zum Entspannen

Ob großzügige Loungegruppe 
oder kleines Balkonmöbel – es 
erwarten Sie Gartenmöbel zum 
Zurücklehnen in Top-Qualität.

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be  ügeln.
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TERMINE IM FEBRUAR

SO 01.02.
Quintett & Orchester – DKN
Die Deutsche Kammerakademie Neu-
ss spielt unter Leitung von Lavard 
Skou Larsen Werke von Ernest 
Chausson und César Franck mit Phi-
lippe Raskin, Klavier. „Niemals noch 
hatte ich so großen Erfolg“ notierte 
Chausson in sein Tagebuch 1892 nach 
der Uraufführung seines Konzerts op. 
21. Karten: 02131-5269 9999
11 Uhr | Zeughaus Neuss

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. Tickets: 
0211-73440
14 & 19 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Tangonacht plus… (UA)
Für seinen neuen Ballettabend wählt 
Robert North traditionelle Musik ver-
schiedener Länder, wobei Argentinien 
und Tangomusik von Astor Piazzolla 
den inhaltlichen Schwerpunkt bilden. 
Karten: 02166-6151115
16 Uhr | Theater Krefeld

MO 02.02.

Klavierabend  
mit Alexej Gorlatch
Beethovens große Klaviersonaten: 
Mondscheinsonate - Pathétique - Der 
Sturm - Nr. 31 op. 110. Alexej Gor-
latch fasziniert durch seine schon auf 
CD erschienene Beethoven-Interpre-
tation bekanntester Sonaten. Karten-
Hotline: 02131 - 5269 9999
20 Uhr | Zeughaus Neuss

Pension Schöller
Wer ist hier eigentlich verrückt – und 
wer ist normal? Die Gäste in der 
„Pension Schöller“ sind mitnichten 
Psychiatrieinsassen, aber sie pfle-
gen ihre exzentrischen Tics. Karten: 
02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater Neuss

DI 03.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen.  
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Hannes & Paul

Eine bittersüße Liebesgeschichte. 
Figurentheater für Erwachsene und 

Jugendlich ab der 10. Klasse. Inspi-
riert durch “Pyramus und Thisbe“ 
von Ovid. Seifenblasen Figurenthea-
ter. Eintritt: 14 Euro. 
Info: 02181 – 608-656
20 Uhr | Museum der Nieder
rheinischen Seele,  
Grevenbroich

MI 04.02.
Treff für Eltern mit Zwillingen 
und Mehrlingen
Ab der 4. Woche bis zum 4. Lebens-
jahr. . Infos zu Kurs bei Frau Kraus, 
Fon 02181-2286967. Anmeldung in 
der Kita, Fon 02181-9551. In Koope-
ration mit dem Familienzentrum 
Hartmannweg.
11 Uhr | Städt. Familienzen
trum, Grevenbroich

Die drei kleinen Schweinchen
Vom Seifenblasen Figurentheater. 
Für Kinder ab 3 Jahren geeignet. 
Karten: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Kinder und Sexualität   
was Eltern wissen sollten
Anmeldung in der Kita Fon 02182-
10131. In Kooperation mit dem Kath. 
Familienzentrum Niedererft.
19.30 Uhr | Kath. Kinderta
gesstätte St. Clemens,  
GrevenbroichKapellen

DO 05.02.

Der Zauberlehrling
Guck mal Figurentheater aus Krun-
kel. Für Kinder ab 3 Jahren geeignet. 
Karten: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschich-
te Deutschlands von der Weimarer 
Republik bis zum heutigen Tag. Kein 
einziges Wort wird gesprochen, die 
Erlebnisse der tanzenden Paare spie-
geln in atmosphärischer Bild- und 
Körpersprache die großen politischen 
Ereignisse eines Jahrhunderts wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Kultus Songwriter Lounge
The Tinktones (Country- Folk). Ein-
tritt: frei, Hutspenden willkommen! 
Info: 02181 - 162 789
20 Uhr | Café KULTUS,  
Grevenbroich

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

FR 06.02.
Dornröschen
Vom MIMIKRY Figurentheater aus 
Köln. Für Kinder ab 3 Jahren geeig-
net. Karten: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Romeo und Julia
Bis heute immer wieder neu erzählt 
und gespielt wird nur William Shake-
speares Liebestragödien-Genie-
streich. Leidenschaftlich. Düster. 

Derb. Romantisch. Tragisch. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Don Giovanni
Don Giovanni, der größte Verführer 
aller Zeiten, liebt die Frauen. Mit 
Donna Anna tritt allerdings zum er-
sten Mal eine Frau in sein Leben, an 
der er sich die Zähne ausbeißen wird. 
Was wirklich geschah, als er sich 
nächtens bei ihr einschlich, bevor er 
auf der Flucht ihren Vater, den Kom-
tur, ermordete, das wird für immer 
ein Geheimnis bleiben. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Livekunstbühne
4 Granted (Cover-Rock), Eintritt: 5 
Euro. Info: 02181 - 162 789
20 Uhr | Café KULTUS,  
Grevenbroich

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

Richard Bargel und Dead 
Slow Stampede
Ein exzellenter Songwriter ist er 

schon immer gewesen, doch hier 
entfalten seine Kompositionen noch 
mehr Sinnlichkeit, Atmosphäre und 
Magie. 
Tickets: 02405 - 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

SA 07.02.
Oh, wie schön ist Panama
Vom Figurentheater Künster aus 
Mayen. Für Kinder ab 3 Jahren ge-
eignet. 
Karten: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
15 & 20 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschich-
te Deutschlands von der Weimarer 
Republik bis zum heutigen Tag. Kein 
einziges Wort wird gesprochen, die 
Erlebnisse der tanzenden Paare spie-
geln in atmosphärischer Bild- und 
Körpersprache die großen politischen 
Ereignisse eines Jahrhunderts wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Wär’ nur die Sehnsucht  
nicht so groß
Paul Abraham, Emmerich Kálmán 
oder Oscar Straus gehörten zu den 
erfolgreichsten Komponisten des 
Unterhaltungstheaters, bevor ihre 
Werke durch die nationalsozialis-
tische Kulturpolitik als „entartet“ 
von allen deutschen Bühnen ver-
bannt wurden. 

Liebe Leser/Innen,

nur noch wenige Tage, dann beginnt die 
fünfte Jahreszeit mit all ihren Höhen und 
Tiefen - es darf geschunkelt, gesungen, 
gefeiert und „Kamelle!“ gerufen werden. 
Ein Blick in die Fernsehzeitschrift ver-
spricht zahlreiche Karnevalssitzungen, die 
Übertragung diverser Umzüge und nicht zu 
vergessen Alfred Tetzlaff als Napoleon am 
Rosenmontag. Wer sich für das jecke Trei-

ben in unseren Breitengraden nicht so rich-
tig interessiert, sollte einen Blick in unse-
ren Terminkalender werfen, denn auch im 
Februar gibt es eine Welt ohne Pappnas und 
Narrenkappe.
Wer eine perfektionierte Hebefigur live se-
hen möchte, kann dies im Capitol Theater 
Düsseldorf tun - dort gastiert nämlich das 
mitreißende Musical „Dirty Dancing“. Im 
Café Kultus Grevenbroich rocken frische, 
talentierte Bands und Songwriter die Bühne 
und wer Gefallen an Spitzenhäubchen (mit 
Arsen) findet, sollte im Theater Krefeld vor-
beischauen. Auch wenn dort nicht der char-
mante Cary Grant auf der Bühne stehen 
wird - es lohnt sich!

Amüsieren Sie sich gut,

    Ihre

Die drei kleinen Schweinchen kommen in die Villa Erckens.

© Monika Lawrenz © Meyer Originals
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Karten: 02166-6151115
20 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

SO 08.02.
Vom kleinen Maulwurf, der 
wissen wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht hat
Vom Rosenfisch Figurenspiel aus 
Aachen und vom Drei-T-Theater aus 
Brühl. Für Kinder ab 3 Jahren geeig-
net. 
Karten: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Dirty Dancing

Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
14 & 19 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Arsen und Spitzenhäubchen
Ursprünglich ein Bühnenstück, das 
1941 am Broadway mit großem Erfolg 
aufgeführt wurde. Im gleichen Jahr 
noch wurde es von Frank Capra ver-
filmt, mit Cary Grant als Mortimer. 
Ein unsterblicher Klassiker des 
schwarzen Humors – auf der Lein-
wand und der Bühne! 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Draußen vor der Tür
Die Geschichte eines Soldaten, der 
versucht, in einer Gesellschaft wie-
der Fuß zu fassen, die den Krieg und 
die nationalsozialistische Ideologie 
verdrängt. Die so lang und heiß er-
sehnte Heimkehr wird für Beckmann 
zur herben Enttäuschung und Ent-
fremdung. 
Karten: 02166-6151115
20 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

MO 09.02.
Theaterspielen
Unser neues Programmschema: 
“Rollator-Theater“. Wir haben viel 
Freude beim einstudieren unserer 
Texte. Außer dem Spaß, haben wir  
ein hervorragendes Gedächtnistrai-
ning. 
Info: 02181-472848
14 Uhr | Christuskirche  
Gemeidesaal, Grevenbroich

DI 10.02.
Zwischen Regenwürmern, 
Himmel und Abendessen
Gespräche über Gott und die Welt im 
Familienalltag. Anmeldung in der Kita.
Tel.: 02182-3388. In Kooperation mit 
dem Kath. Familienzentrum Nieder-
erft.

14 Uhr | Kath. Kindertages
stätte St. Clemens,  
GrevenbroichKapellen

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschich-
te Deutschlands von der Weimarer 
Republik bis zum heutigen Tag. Kein 
einziges Wort wird gesprochen, die 
Erlebnisse der tanzenden Paare spie-
geln in atmosphärischer Bild- und 
Körpersprache die großen politischen 
Ereignisse eines Jahrhunderts wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

MI 11.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschich-
te Deutschlands von der Weimarer 
Republik bis zum heutigen Tag. Kein 
einziges Wort wird gesprochen, die 
Erlebnisse der tanzenden Paare spie-
geln in atmosphärischer Bild- und 
Körpersprache die großen politischen 
Ereignisse eines Jahrhunderts wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen
gladbach

Musicals greets Pop   
Die neue Show  
mit Alexander Klaws

Mit Alexander Klaws, Zodwa Selele, 
Patrick Stanke und Sandy Möllig. Ein 
solches Aufgebot an Musicaldarstel-
lern der Extraklasse ist einmalig. 
Begleitet von einer 8-köpfigen 
Liveband werden sie nicht nur Musi-
calhits singen, sondern auch quer 
durch die Popliteratur ihr großes 
Können zeigen. 
Tickets: 02405 - 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

DO 12.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440

20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

Ein Gedächtnis für das  
Vergessen
Berührend und poetisch verbindet 
Machmud Darwisch, der als heraus-
ragendster Dichter des palästinen-
sischen Volkes gilt, alltägliche Ge-
schehnisse mit Gedanken zur 
Situation im Mittleren Osten.
Tickets: 02166-6151115
20 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

FR 13.02.
Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschich-
te Deutschlands von der Weimarer 
Republik bis zum heutigen Tag. Kein 
einziges Wort wird gesprochen, die 
Erlebnisse der tanzenden Paare spie-
geln in atmosphärischer Bild- und 
Körpersprache die großen politischen 
Ereignisse eines Jahrhunderts wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Carmina Burana
Diese mitreißende, expressive Musik 
von Carl Orff wird in der tänzerischen 
Interpretation von Ballettdirektor 
Robert North und durch die Präsenz 
von Solisten, Chor und Orchester auf 
der Bühne voll zur Geltung kommen! 
Karten: 02166-6151223
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

SA 14.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
15 & 20 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Das Geheimnis  
des Edwin Drood
Charles Dickens’ Romanfragment 
inspirierte den Engländer Rupert 
Holmes zu seinem gleichnamigen 
Krimi-Musical. Mit spitzer Feder 
charakterisiert er die schrulligen 
Bewohner eines Provinzstädtchens, 
legt ihnen pfiffige Songs in den 
Mund und findet mit der Idee der 
Publikumsabstimmung eine gelun-
gene theatrale Form. 
Tickets: 02166-6151115.
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Für mich soll‘s rote Rosen 
regnen Hildegard Knef
E in  mus ika l i sch-see l i sches  
Portrait. In über 20 Chansons, die 
live gesungen werden, sowie Ge-
dichten und Passagen aus ihren 
Erinnerungsbüchern wird das  
Leben der Hildegard Knef von der 
Trümmerzeit in Berlin bis zum 
Broadway vor den Augen der  
Zuschauer lebendig. 
Karten: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater Neuss

SO 15.02.
Wär’ nur die Sehnsucht nicht 
so groß
Paul Abraham, Emmerich Kálmán 
oder Oscar Straus gehörten zu den 
erfolgreichsten Komponisten des 
Unterhaltungstheaters, bevor ihre 
Werke durch die nationalsozialisti-
sche Kulturpolitik als „entartet“ von 
allen deutschen Bühnen verbannt 
wurden. 
Karten: 02166-6151115
20 Uhr | Theater  
Mönchengladbach

MO 16.02.
Prüde Prinzen Party
Die alljährliche, beliebte Karneval-
sparty am Rosenmontag. Organisiert 
von der Kulturbande Grevenbroich. 
VVK: im Hansa & beim Froschkönig
12.12 Uhr | Alte Feuerwache, 
Grevenbroich

DI 17.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen.
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

MI 18.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Carmina Burana
Diese mitreißende, expressive Musik 
von Carl Orff wird in der tänzerischen 
Interpretation von Ballettdirektor 
Robert North und durch die Präsenz 
von Solisten, Chor und Orchester auf 
der Bühne voll zur Geltung kommen! 
Karten: 02166-6151223
19.30 Uhr | Theater Krefeld

DO 19.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen.
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

Extratour in der Eifel
Netzwerk an der Christuskirche. Weil 
die Wälder noch nicht belaubt sind, 
bieten sich herrliche Ausblicke in die 
Eifellandschaft. Wenn wir nach 14 
km Hausen erreicht haben, erwartet 
uns in der „Burg“ ein uriges Cafe. 
Info & Anmeldung: 02181 - 42407
9 Uhr | Platz der Republik, 
Grevenbroich

FR 20.02.
Richard Bargel  
& Fabio Nettekoven
„Familiy Business“ - Blues & Ame-

AUSSTELLUNGEN

05.09.2014  15.03.2015

ANDREA BüTTNER. 2
2 – der Ti tel ist Pro gramm. Der 
größte Raum des Mu se ums ist in 
zwei Teile geteilt, ei nen hellen 
und ei nen dun klen. Im dun klen 
zeigt An drea Bütt n er ihre neueste 
Video-In s tal la tion Piano De struc-
tions* 2014. Zu se hen ist  
ein er seits his torisch es Ma te rial 
– Kün stler, fast aussch ließlich 
Män n er, die Klaviere zer stören –, 
an der er seits eine ei gene Per for-
mance, in der ne un Pian istin nen 
synchron Stücke von Schu mann 
und Chopin spielen. 
Info unter: 0221-22126165

Mu se um Lud wig | Hein rich 
-Böll-Platz, 50667 Köln

27.09.2014  08.03.2015

ANNETTE MESSAGER. 
ExHiBiTiON/ExPOSiTiON
Annette Messager zählt ohne 
Zweifel zu den wichtigsten Reprä-
sentanten der französischen 
Gegenwartskunst. Neben der 
raumgreifenden Arbeit “Unter 
Wind”, die an die Wirkung der 
Naturgewalten denken lässt, zeigt 
Annette Messager im K21 auch 
einige ihrer neueren Werke
Info: 0211-8381204

Kunstsammlung Nordrhein-
Westfalen | K21 Ständehaus, 
40213 Düsseldorf

09.10.2014 29.03.2015

13 x SAMMLERGLüCK 
STiLLLEBEN UND 
LANDSCHAFTEN DES 
GOLDENEN ZEiTALTERS
Die niederländische Malerei des 
17. Jahrhunderts ist berühmt für 
ihren sinnlichen Realismus. 
Landschaftsgemälde erfassen die 
große Welt naturgetreu im Klei-
nen. Stillleben porträtieren 
prächtige Blumenbouquets, aber 
auch schlichte Alltagsgegen-
stände als seien sie zum Greifen 
nah. 
Info unter Tel.: 0221-22121119

Wallraf-Richartz-Museum | 
Obenmarspforten | 50667 Köln

22.10.2014  11.02.2015

GREVENBROiCH iM 
ERSTEN WELTKRiEG. EiNE 
NiEDERRHEiNiSCHE STADT 
ZWiSCHEN 19141918
Unveröffentlichte Quellen und 
Bildmaterial aus dem Stadtgebiet 
werfen einen Blick auf den Alltag 
hinter der Frontlinie und die Aus-
wirkungen des Ersten Welt-
krieges. Schulchroniken, die von 
Begeisterung, private Tage-
buchaufzeichnungen, die von 
Niedergeschlagenheit ,  den 
Schwierigkeiten des materiellen 
Überlebens und Hunger berichten, 

skizzieren die Zeit zwischen 1914 
und 1918. 
Info: 02181-608653 

Museum der Niederrhei-
nischen Seele | Am Stadtpark, 
41515 Grevenbroich

26.10.2014  19.04.2015

OPEN DRESS  NAiRY 
BAGHRAMiAN MiT LUKAS 
DUWENHÖGGER, DANH 
VO UND LUTZ BACHER
Das Konzept dieser Ausstellung 
soll den Versuch statuieren, 
genau diese Involviertheit an die 
Künstler zurück zu binden. Hierbei 
wird nicht die Peergroup zur Moti-
vation der Einladung. Es werden 
vielmehr Positionen gegenüber-
gestellt, die eine unterschiedliche 
Signifikanz im institutionellen 
Feld haben und somit auch Fra-
gestellungen über die Notwendig-
keit, Dauer und Quantitäten von 
öffentlicher Repräsentation auf-
werfen. 
Info unter Tel.: 02161-252637 

Städtisches Museum Abteiberg 
| Abteistr. 27 |  
41061 M‘gladbach

06.11.2014  11.02.2015

„DiE ERFTFLUSSiMPRES
SiONEN“  FOTOGRAFiEN 
VON GüNTER RUDOLPH
Info: 02181-608653 

Museum der Niederrhei-
nischen Seele | Am Stadtpark, 
41515 Grevenbroich

13.11.2014  01.02.2015

iM BLAUEN SALON: 
MiNiATURPORTRAiTS  
UM 1800
Mehr als 170 gemalte Porträts an 
einer Wand? Was klingt, wie ein 
Ding der Unmöglichkeit, wird im 
Wallraf wahr. Im Winter 2014/15 
zeigt das Museum eine faszinie-
rende Sammlung von Miniatur-
porträts aus dem 18. und 19 
Jahrhundert. 
Info unter Tel.: 0221-22121119 

Wallraf-Richartz-Museum | 
Obenmarspforten | 50667 Köln

26.02.  19.04.2015

KRiEGSENDE 1945
Nach schweren Bombenangriffen 
Mitte Februar 1945 rückten alli-
ierte Truppenverbände auf das 
heutige Stadtgebiet vor. In Erin-
nerung an die Ereignisse vor 70 
Jahren, die die Befreiung von der 
nationalsozialistischen Diktatur 
bedeutete, versteht sich dieses 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprojekt, das Zeitzeugenbe-
richte und amtliche Überlieferung 
verbindet. 
Info: 02181-608653 

Museum der Niederrhei-
nischen Seele | Am Stadtpark, 
41515 Grevenbroich
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ricana. Auf der einen Seite Richard 
Bargel, Urgestein der deutschen 
Blues-Szene und seit über 45 Jahren 
„on the road“ und auf der anderen 
Seite Fabio Nettekoven, in seinen 
früher Zwanzigern, aber schon ein 
ausgefuchster Saitenvirtuose und 
Multi-Instrumentalist. 
Eintritt: 15 Euro. 
Info: 02181 - 608-656
20 Uhr | Museum der Nieder
rheinische Seele, GV

Open Stage
Grey Season & local support. 
Eintritt: 4 Euro. 
Info: 02181 - 162 789
20 Uhr | Café KULTUS,  
Grevenbroich

3. Zykluskonzert  
„Best of NRW“
Werke von Darius Milhaud, Sergej 
Rachmaninow, Paul Schoenfield, 
Russel Peterson u.a.. Die drei Musi-
ker haben sich in der Musikhoch-
schule Köln kennengelernt. Eine 
ungewöhnliche und seltene Beset-
zung, die ein außergewöhnliches 
Hör-Erlebnis verspricht!
Info: 02161 – 252400
20 Uhr | Schloss Rheydt, 
Mönchengladbach

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

SA 21.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
15 & 20 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Das Geheimnis des Edwin Drood
Charles Dickens’ Romanfragment 
inspirierte den Engländer Rupert 
Holmes zu seinem gleichnamigen 
Krimi-Musical. Mit spitzer Feder 
charakterisiert er die schrulligen 
Bewohner eines Provinzstädtchens, 
legt ihnen pfiffige Songs in den 
Mund und findet mit der Idee der 
Publikumsabstimmung eine gelun-
gene theatrale Form. 
Tickets: 02166-6151115.
18 Uhr | Theater Krefeld

Draußen vor der Tür
Die Geschichte eines Soldaten, der 
versucht, in einer Gesellschaft wie-
der Fuß zu fassen, die den Krieg und 
die nationalsozialistische Ideologie 

verdrängt. Die lang und heiß ersehn-
te Heimkehr wird für Beckmann zur 
herben Enttäuschung und Entfrem-
dung. 
Karten: 02166-6151115
20 Uhr | Theater M‘gladbach

SO 22.02.
immobilienTag Grevenbroich
Ob Singles, Paare, junge Familien 
oder Senioren - beim ImmobilienTag 
Grevenbroich im Erdgeschoss des 
Montanushofes zwischen 11 und 16 
Uhr wartet auf alle, die auf der Suche 
nach den eigenen vier Wänden sind, 
ein umfangreiches Angebot. 
Info-Hotline: 02175 - 16990
11 Uhr | Montanushof, GV

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
14 & 19 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Orgel plus… Barockcello
Werke für Cello solo von Johann 
Sebastian Bach (Suite) und Giovanni 
Battista Degli Antonii (Bologna um 
1678). Werke für Cello und Orgel von 
Diego Ortiz (Rom 1553) und Carl Phi-
lipp Emanuel Bach, Ludwig Frankmar 
(Berlin), Barock-Violoncello, Karl-
Georg Brumm, Orgel. 
Eintritt 8,- €, Förderer 6,- €, 
Schüler 4,- €, nur Abendkasse.
17 Uhr | Christuskirche, GV

Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge, schöne Manon Lescaut 
in ein Kloster gebracht werden. Auf 
dem Weg dorthin trifft sie allerdings 
den attraktiven Chevalier Des Grieux, 
mit dem sie kurz entschlossen nach 
Paris durchbrennt. 
Tickets: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Springmaus  Klappe auf!

Bei der Springmaus kommt niemand 
zu Schaden – von Bauchweh vor La-
chen mal abgesehen! Dafür garan-

tiert die phantasiesprühende Truppe 
mit 30 Jahren Erfahrung. 
Tickets unter: 02405 - 40860
19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

MO 23.02.
Das Ende des Regens  
(When the Rain Stops Falling)
Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft. In Zeitsprüngen führt Andrew 
Bovell die Lebenswege einzelner 
Familienmitglieder zu einem einzigen 
anrührenden Familienpanorama zu-
sammen. 
Karten: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater Neuss

DI 24.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

100 Dinge, die ein Schulkind 
können sollte
Anmeldung in der Kita Zaubermühle, 
Fon 02181-470513. In Kooperation 
mit dem PariSozial Familienzentrum 
Zaubermühle, der Gemeinschafts-
grundschule Erftaue, der Kath. Kin-
dertagesstätte St. Mariä Himmelfahrt 
und dem Städtischen Kindergarten 
Villa Kunterbunt, Gustorf.
19.30 Uhr | Städt. Gemein
schaftsschule Erftaue,  
GrevenbroichGustorf

Pension Schöller
Wer ist hier eigentlich verrückt – und 
wer ist normal? Die Gäste in der 
„Pension Schöller“ sind mitnichten 
Psychiatrieinsassen, aber sie pfle-
gen ihre exzentrischen Tics. 
Karten: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater Neuss

MI 25.02.
Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
18.30 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Hoffmanns Erzählungen
Eine der wenigen Opern des anson-
sten für seine Operetten berühmten 
Jacques Offenbach. Sujet der fantas-
tischen Oper ist der romantische 
Dichter, Komponist und Karikaturist 
E. T. A. Hoffmann (1776-1822). 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Northwest Dance Project, 
Portland (OR),  
Drifting Thoughts, Memory 
House, Airys
Internationale Tanzwochen. Schon 
alleine die Premiere einer US-Com-
pany in Neuss ist etwas Besonderes, 
die Choreographie „Memory House“ 
von Sarah Slipper aber eine Sensa-
tion und der eigentliche Grund für  
die Einladung von Northwest Dance 

Project aus Portland, Oregon.
Karten-Hotline: 02131 - 5269 9999
20 Uhr | Stadthalle, Neuss

Etta Scollo
Die neue Dimension der gesungenen 
„Scollo-Geschichten“ verführt das 
Publikum in eine Welt, in der die 
Gitarre sich in eine Trommel verwan-
delt und das Cello sich als Gitarre 
verkleidet. 
Karten: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater, Neuss

DO 26.02.
Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge, schöne Manon Le-
scaut in ein Kloster gebracht werden. 
Auf dem Weg dorthin trifft sie aller-
dings den attraktiven Chevalier Des 
Grieux, mit dem sie kurz entschlos-
sen nach Paris durchbrennt. 
Tickets: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater  
Mönchengladbach

4. Meisterkonzert   
Amaryllis Quartett
Gustav Frielinghaus, 1. Violine – Le-
na Wirth, 2. Violine – Lena Eckels, 
Viola – Yves Sandoz, Violoncello. 
Werke von W.-A. Mozart, Alban Berg 
und Ludwig van Beethoven. Bei der 
Zusammenstellung seiner Konzert-

programme ist es ihm ein beson-
deres Anliegen, Klassiker auf unge-
wöhnliche Weise mit Neuem zu 
kombinieren. 
Info: 02161-252400
20 Uhr | Kaiser Friedrich  
Halle, Mönchengladbach

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

Johann König   
Feuer im Haus ist teuer, geh raus
Geeignet für alle Liebhaber der 
feurig-komischen Abendunterhal-
tung. Ein Programm wie die sprich-
wörtliche Lunte im Heuhaufen.  
Tickets: 02405 - 94 102
20.30 Uhr | Rotes Krokodil, 
Mönchengladbach

Ein Gedächtnis für das  
Vergessen
Berührend und poetisch verbindet 
Machmud Darwisch, der als heraus-
ragendster Dichter des palästinen-
sischen Volkes gilt, alltägliche Ge-
schehnisse mit Gedanken zur 
Situation im Mittleren Osten. 
Tickets: 02166-6151115
20 Uhr | Theater  
Mönchengladbach

Das Ende des Regens  
(When the Rain Stops Falling)
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
In Zeitsprüngen führt Andrew Bovell die 
Lebenswege einzelner Familienmitglie-
der zu einem einzigen anrührenden 
Familienpanorama zusammen. 
Karten: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater Neuss

FR 27.02.

Väter mit Kindern kreativ: 
Feuer machen wie die Germanen
Für Väter mit Kindern von 3 bis 6 Jah-
ren. Anmeldung in der Kita, Fon 
02181-470513. In Kooperation mit der 
Kindertagesstätte Zaubermühle.
16 Uhr | Kindertagesstätte 
Zaubermühle, Grevenbroich

Das Ballhaus
Ein Bilderbogen durch die Geschichte 
Deutschlands von der Weimarer Repu-
blik bis heute. Kein einziges Wort wird 
gesprochen, die Erlebnisse der tanzen-
den Paare spiegeln in atmosphärischer 
Bild- und Körper-sprache die großen 
politischen Ereig-nisse wider. 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater M‘gladbach

Das Geheimnis des Edwin Drood
Charles Dickens’ Romanfragment 
inspirierte den Engländer Rupert 
Holmes zu seinem gleichnamigen 
Krimi-Musical. Mit spitzer Feder 
charakterisiert er die schrulligen 
Bewohner eines Provinzstädtchens 
und findet mit der Idee der Publi-
kumsabstimmung eine gelungene 
theatrale Form. 
Tickets: 02166-6151115.
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Livekunstbühne
Flying Circus - die Grevenbroicher 
Hard-Rock/Progressive-Rock-Insti-
tution endlich mal wieder live! FLY-
ING CIRCUS präsentiert Songs aus 
allen Epochen der seit 25 Jahren 
bestehenden Band und einige bis-
lang noch nie aufgeführte frische 
Kompositionen. Eintritt: 5 Euro. 
Info: 02181 - 162 789
20 Uhr | Café KULTUS, GV

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
20 Uhr | Capitol Theater  
Düsseldorf

Dirty Dancing

„Mein Baby gehört zu mir!“ - die weltbekannte Liebesge-
schichte um Tänzer Johnny Castle und Frances „Baby“ 
Houseman können Sie in diesem Monat im Capitol Theater 
live erleben. Bei Hits wie „Do you love me“, „Time of my 
life“ und „Big girls don‘ cry“ wippt wirklich jeder Fuß auto-
matisch im Takt mit. Ein einmaliges Live-Erlebnis für alle 
Fans dieses Kultfilms aus den 1980ern!

Wöchentlich Di.-So. | Capitol Theater, Düsseldorf

Breite Str. 26 | Grevenbroich
Tel. 02181. 21363-09 
info@hoercentrum-lohmann.de

 Hörverlust ist heute 
   kein Problem mehr.
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Di. 03. Februar, 15 Uhr

VORLESEN UND BASTELN 
Die Veranstaltungsreihe zur Lese-
förderung in der Stadtbücherei. 
Kinder ( ab 5), die an den Veran-
staltungen teilnehmen möchten, 
sollten unter 02181-608644  
angemeldet werden. 
Eintritt frei, Spenden für Bastelma-
terial willkommen.

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Di. 03. Februar, 20 Uhr

„HANNES UND PAUL“
Eine Geschichte über die erste 
Liebe von Elke Schmidt, inspiriert 
durch „Pyramus und Thisbe“ von 
Ovid. Figurentheaterstück für 
Erwachsene und Jugendliche ab 
der 10. Klasse! 
Eintritt: 14,- € (7,- € für Schüler). 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Mi. 04. Februar, 15 Uhr

„DiE DREi KLEiNEN 
SCHWEiNCHEN“
Diese Geschichte ist die freie Bear-
beitung eines alten englischen Mär-
chens. Seifenblasen-Figurentheater. 

Eintritt: 6,- € (4,- € für Gruppen). 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 05. Februar, 15 Uhr

„DER ZAUBERLEHRLiNG“
Spielerisch führt Dietrich, der  Zau-
berlehrling, in die Welt der Klassik 
ein. Guck mal Figurentheater. 
Eintritt: 6,- € (4,- € für Gruppen). 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 05. Februar, 15 Uhr

BiLDERBUCHZWERGE 
Attraktive und spannende Bilder-
bücher wecken bei kleinen Besu-
chern (0 – 3 Jahre) die Lust auf 
Bücher, während die Eltern das 
Medienangebot der Stadtbücherei 
entdecken. 
Eintritt: frei! Spenden für den För-
derverein willkommen. 
Info:  02181-608643.

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 05. Februar, 18 Uhr

LESELUST 
Interessierte Bücherfreunde treffen 
sich um Leseerfahrungen und 

Anregungen auszutauschen. Das 
Thema wird bei jedem Treffen für 
das nächste Mal besprochen. 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Eintritt: frei! Spenden für den För-
derverein willkommen. 
Info:  02181-608643.

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 06. Februar, 15 Uhr

„DORNRÖSCHEN“
Jeder kennt das wunderbare Mär-
chen der Gebrüder Grimm. MIMIKRY 
Figurentheater. Guck mal Figuren-
theater. 
Eintritt: 6,- € (4,- € für Gruppen). 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Sa. 07. Februar, 15 Uhr

OH, WiE SCHÖN iST 
PANAMA
Nach der mit dem Deutschen 
Jugendbuchpreis ausgezeichneten 
Geschichte von Janosch. Figuren-
Theater Künster. 
Eintritt: 6,- € (4,- € für Gruppen). 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

So. 08. Februar, 15 Uhr

VOM KLEiNEN MAULWURF, 
DER WiSSEN WOLLTE, 
WER iHM AUF DEN KOPF 
GEMACHT HAT
Rosenfisch Figurenspiel und Drei-
T-Theater. Eintritt: 6,- €, 
Info unter Tel.: 02181-608656

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 20. Februar, 20 Uhr

WELTMUSiK  
AM NiEDERRHEiN
Richard Bargel & Fabio Nettekoven. 
Blues ist ihr Hauptgeschäft, doch sie 
dealen auch mit Folk, Rock, Country, 
Tex-Mex, Zydeco, Latino und euro-
päischer Chanson-Tradition 
Eintritt: 15 Euro.

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

So. 22. Februar, 16.30 Uhr

KLAViERTRiO WüRZBURG 
– ViOLiNE, ViOLONCELLO, 
KLAViER 
Werke von Haydn, Schumann und 
Brahms. Eintritt: 11,- €, 
Info: 02181-608657

Kloster Langwaden | GV

Di. 24. Februar, 19.30 Uhr

BiLDVORTRAG: MAROKKO 
Fernweh - Bilder einer eindrucks-
vollen Reise durch das südliche 
Marokko. Martina Deckmann und 
Elke Wowra. 
Eintritt frei! Spenden für den För-
derverein willkommen. 
Info:  02181-608643 oder 644

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

Mi. 25. Februar, 20 Uhr

LiEDERSALON 
Volker Becker. Volksballaden und 
Volkslieder jenseits der Königskin-
der - Volker Becker singt unbe-
kannte Volkslieder und –balladen. 
Eintritt: 8,- € 
Info: 02181-608656 

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

Do. 26. Februar, 19 Uhr

„KRiEGSENDE 1945“
Ausstellungseröffnung. Ausstel-
lungszeitraum: 26.02. – 19.04.2015. 
Info: 02181-608656

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

Sa. 28. Februar, 14 Uhr

WORKSHOP MiT RALF 
GAUCK 
Fretless-Bass. 
Teilnahmegebühr: 60,- € inkl. 
Konzerteintritt abends. 
Info: 02181-608656 

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

Sa. 28. Februar, 20 Uhr

RALF GAUCK MEETS 
RAUFASER 
Bass und Songs. 
Eintritt: 12,- €. 
Info: 02181-608656

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark

Sa. 28. Februar, 20 Uhr

HAGEN RETHER „LiEBE“
Rether ist zynisch, respektlos, 
politisch absolut unkorrekt und 
fabelhaft! 
Eintritt: 22 €, 
Info: 02181-608658 

Pascal Gymnasium | Greven-
broich

GREVENBROiCHER KULTURNEWS

Figurentheaterfestival 2015

Nach dem großen Erfolg in 2014 wird der Fachbereich Kul-
tur der Stadt Grevenbroich auch im kommenden Jahr ein 
Figurentheaterfestival in der Villa Erckens durchführen. 
Für 2015 wird das Festival um ein Stück für Erwachsene 
und Jugendliche ab der 10. Klasse erweitert. Die fünf wei-
teren Stücke sind wieder für Kinder ab 3 Jahren geeignet. 
Mi. bis Fr. finden für Kindertageseinrichtungen zusätzliche 
Vormittagsvorstellungen (4,- € pro Kind) statt.

3. bis 8. Februar | Villa Erckens, Grevenbroich

Termine bekannt geben: Tel. 02181.705139-13, Fax 02181. 2129900 oder eine e-Mail an: termine@stattblatt.de

Wär’ nur die Sehnsucht nicht 
so groß
Paul Abraham, Emmerich Kálmán 
oder Oscar Straus gehörten zu den 
erfolg-reichsten Komponisten des 
Unter-haltungstheaters, bevor ihre 
Werke durch die nationalsozialisti-
sche Kulturpolitik als „entartet“ von 
allen deutschen Bühnen verbannt 
wurden. Karten: 02166-6151115
20 Uhr | Theater Mönchen
gladbach

Wer hat‘s geschrieben?  
Ein Literarisches ZitateRaten
Die neue Afterwork-Late-Night-Show 
präsentiert jeden Freitag ab 22.00 
Uhr Songs und Szenen, Trash und 
Talk, Philosophie für alle, Chansons 
mit Charme, Lieblingsplatten und 
schlechteste Witze aller Zeiten!
22 Uhr | Rheinisches  
Landestheater, Neuss

SA 28.02.
Väter und Kinder experimen
tieren
Workshop für Väter mit Kindern von 4 
bis 6 Jahren. Anmeldung in der Kita, 
Tel.: 02181-9551. 
In Kooperation mit dem Familienzen-
trum Hartmannweg.
 10.30 Uhr | Städt. Familien
zentrum, Grevenbroich

Dirty Dancing
Das Original live on tour. Tänzer 
Johnny und Frances „Babe“ House-
man tanzen zu Mambo, Merengue 
und kubanischen Rhythmen. 
Tickets: 0211-73440
15 & 20 Uhr | Capitol Theater 
Düsseldorf

Hoffmanns Erzählungen
Eine der wenigen Opern des ansons-
ten für seine Operetten berühmten 
Jacques Offenbach. Sujet der fan-
tastischen Oper ist der romantische 
Dichter, Komponist und Karikaturist 
E. T. A. Hoffmann (1776-1822). 
Karten: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen
gladbach

Hagen Rether  „Liebe“

Hagen Rether, mit Preisen hochde-
korierter Kabarettist am Klavier, 
tarnt sich als Charmeur. Im Plauder-
ton bringt er böse Wahrheiten unters 
Volk – genau beobachtet und ohne 
Rücksicht auf Glaubenssätze oder 
politische Korrektheit. 
Eintritt: 22 Euro, 
Karten unter: 02181-608658
20 Uhr | Pascal Gymnasium, 
Grevenbroich

Ralf Gauck meets raufaser
Fretless-Bass trifft auf Deutschfolk. 
Gauck spielt ohne technische Hilfs-
mittel, erstellt Orchesterklänge mit 
nur 4 Saiten und seinem Stil. Deutsch-
sprachige Eigenkompositionen sowie 

Interpretationen von Pop-Songs und 
Soulklassikern gehören zum Reper-
toire vom Trio raufaser. 
Eintritt: 12 Euro, Info: 02181 - 608656
20 Uhr | Museum der Nieder
rheinische Seele, GV

Eröffnungskonzert:   
»Lichtspielklänge«
Brüggenale 2015 - Film ab! Die Töne 
der Bilder. Ein Konzert mit Musik aus 
den Welten des Films Werke von 
Schubert, Ravel, Gershwin, Williams 
u.a. www.brueggenale.de
20 Uhr | Kultursaal Burg 
Brüggen

Ham & Egg   
Show, Show, alles Show!

Ein Hauch von Las Vegas, dem 
Broadway und aus Paris ist dabei 
angesagt - die große und glamouröse 
Welt der Revue mit überdimensio-
nalen Federkrägen, bunten Boas, 
riesigen Hüten, glitzernden Paillet-
ten und jeder Menge funkelndem 
Strass. Tickets: 02405 - 94 102
20.30 Uhr | Rotes Krokodil, 
Mönchengladbach

www.stattblatt.de
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c Puzzle Company GmbH

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 19.02.2015. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

Wir gratulieren der Gewinnerin aus dem letzten Monat: 
FRAU GOERTZ AUS HOCHNEUKIRCH

Was findet am 22. Februar 2015 
 im Montanushof statt?

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++

2 114 1393 1285 61 107



„Hier schau ich gerne rein!“

Breite Straße 1– 3 | 41515 Grevenbroich | 02181 – 2 13 10 00  
Fashion + Cafe: Dienstag bis Freitag 10.00 – 18.30 Uhr | Samstags 10.00 – 16.00 Uhr 

Fräuleinswunder-Bar: Donnerstag, Freitag, Samstag immer nach Ladenschluss bis 23.00 Uhr
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ICH und mein Fräuleinswunder

Dr. Axel Naumann – Gastroenterologe
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Hundhausenstr. 11 | 41515 Grevenbroich | T 02181 4755-0 | www.pro-talis.de

Seniorenzentrum Lindencarré

 

Hausinterne Kinderbetreuung für Mitarbeiter!


